
B «»«gSpreiS.
N- natlich SOPf, , ftri in'« Hau« , -dmPt, bunt bl»

»ierteljährl. 1,50 M. etcl. » eftcflgelb.P«ft
—P »st»Zcitu»g«list« Nr. «546.

«ebactfonunb Druckerei: ffimferftrait 15.
Unparteiische Zeitung.

Jnteüigenzblatt. Stadt -Anzeiger.

«wt »retbeiiagen:
N»lir - «U»»I »-Slatt — Irr ^ »»dwirto — Der fiuTxttiS — Aremdenfügrer.

Anzeigen.
Die kspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf,
für ausw-irt « 15 Pfg. Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
Reklame: Petitzeilc 30 Pig ., für auSwürt« LOPfa

Expedition: Marktstrabe rv.
Der K,ner»l-Au,eia,r erscheint ttglich Aöenh»

Konntagr tu zwei Au,,a »«u.
Telephon -Anschluh Nr . ISS.

Per aen «r»l-Auzet,er lelitz« m
nachweisbar zweitgrötzte Auflage aller uaffauische, « lStterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 88S . X1B Jahrgang. Dienstag , den 7. Dezember L897. Erstes Blatt,

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Schulgeld.
Das Schulgeld für da« Winterhalbjahr 1897/98

für städtische höhere und Mittelschulen besuchende Schüler
und Schülerinnen ist heute fällig geworden.

Zahlung wolle innerhalb der nächsten
14 Tage zur Stadtkasse , Zimmer Nr . 8 , ge¬
leistet werden. Die Kasse ist an den Werktagen von
Vormittags8»/, Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Die Stadtkasse

Vergebung des Betriebs einer TrinkhaU«
im Nerothal.

Vom 1. April 1898 ab soll der Betrieb der in der
Aerothal-Anlagen errichteten Mineralwasser-Trinkhalli
gegen ein jährlich im Voraus zu entrichtendes Pachtgelt
auf die Dauer von zunächst3 Jahren vergeben werden.

Die Bedingungen können gegen Zahlung von 50 Pf.
auf Zimmer 23 des RathhauseS bezogen werden,

r Als Bieter werden nur solche Personen oder Handels
gesellschaften zugelassen, welche hier ihren Wohnsitz oder
Sitz haben.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Trinkhalle-Vergebung" bis zum 81 Dezember
ös. Js ., Mittags 18 Uhr, auf Zimmer 23 des
Nathhauses einzureichen.

In den Angeboten ist zu erklären, daß der Bieter
die Pachtbedingungrn kennt und sich ihnen unterwirft.

Die Auslöahl unter den Bietenden behalten wir
uns vor.

Am 6., 7. und 8. I. Mts. kann von der Ein-
Nchtung der Halle Nachmittags von 2 bis 3 Uhr
Einsicht genommen werden.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Magistrat.

'- - I . V - Heß.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Weihnacht» -Wochenmarkt dahier
Md auf dem hinter dem Rathhause zwischen der Martt-
und Delaspeestraße belegenen Platze abgehalten und
egmnt Montag, den 6. d. Mts. Tie Verloosung der

Marktplätze findet Montag, den 6. d. Mts ., Morgens
Uhr, im Acciselokale statt.

. .. Für die Marktplätze zur Aufstellung von Christ
oaumchen auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Ver¬
losung Montag, den 13. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr.

, ^ wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
«chz 36 der Marktordnung das Feilhalten von Gegen¬

wänden des Wochenmarktes und des Wochenweihnachts-
auf dem Marktplatze außer der Marktzeit nach

v uj** Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung
"glichen Polizeibehörde und der Gemeindebehörde

wattsinden darf.
Wiesbaden, den3. Dezember 1897.

D*—._ Das Accise-Amt: Zehrung.
Bekanntmachung.

s-„. Verausgabung von Wurstsuppe an Arme
bi«" Montag , den 6 . Dezember er., ab
71, ouf Weiteres an Wochentagen jeden Abend von

'r 87, Uhr in dem Accisehofe in der Neugaffe statt
° werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs

^ ^ l̂ Snahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
Wiesbaden, den2. Dezember 1897.

Die Ausgabestelle.

Ttadtbauamt , Abth . für Straßenbau
«litt Dienstag , den 14 . Dezember er , Bor-
im 10  Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatz
San** „Kleinfeldchen" 17 Haufen(je zu 30 Karren)

^oricht wiederholt öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.

Vwllbleichmi warmen KiiWcksm arme
SdinlfaDfr.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
wcrkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen¬
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürsniß zu genügen.

Ucber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

Herr Stadtraih Beckel , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserstraße 59,
Herr Stadverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraßc 18,
Herr Sladttverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 26.
Herr Bezirksvorsteher Höpv , Adclhaidstreße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bczirksvorstcher Zollinger » Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
Herr Bezirksvorsteher Diehl » Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11
und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees jnn ., Inh . der Firma C. Acker,
Nachfolger, Große -Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hcrrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung , Oranienstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Der frühere Bäderlieferant(Taglöhner) Johann

Schön , geb. am 1b November 1856 zu Hohenstein,
zuletzt Hirschgraben 48, hier, wohnhaft, entzieht sich seit
Jahren der Fürsorge für seine hier wohnhafte Familie,
so daß dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines jetzigen Aufent¬
haltsortes.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

. — ,i.iii„ i i > ■h i . i—

Berichtigung.
In dem letzten amtlichen Bericht über die Preis « für Naturalien

und andere LebenSbedürfniffe zu Wiesbaden war bei dem Frucht¬
markt irrthümlich ein Preis für Heu mit 7.20 Mk. bez. 6.20 Ml.
notirt . Dies« PreiSnotirung muß fortsoll«».

Bekanntmachung.
Herr Privatier /Ukrsd laplcvn von hier beabsichtigt

auf seinem Grundstück im Distrikt . Pflugsweg", 2r
Gewann, Lgb. Nr. 3763, zum Zwecke der Hühnerzucht
sich anzusiedeln und hat deshalb die Ertheilung der
Ansiedelungsgenehmigung(§ 1 des Gesetzes betr. die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Naffau, vom 11. 6. 1890, G.-S . S . 173) beantragt.

Gemäß Z 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs- und
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen— vom Tage üer erstmaligen Bekanntmachung
an gerechnet— bei der Königlichen Polizei-Direktion
hier Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch
sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme
rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeintereffe
oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirthschaft,
der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

Stätft,ämnUaus zu Ditsßatfen
Chirurgische Poliklinik .!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
44 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Dienstag, den 7 . Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
1. Huldigungsmarsch . Liszt.
2. Vorspiel zu „Die sieben Baben“ . . Rheinberger.
3.  Mein erster Walzer . . , i Mascagni.
4. Cantique de NoSl . Adam.
5. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“ . Kreutzer.

Violine-Solo: Herr Concertm. v. d. Voort.
Posaune-Solo : Herr Frz. Richter.

6. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ . Auber.
7. Ständchen, Lied . Fz . Schubert.
8. Fantasie aus „Carmen“ , . . , Bizet.

Abends 8 Uhr:
Operetten - Abend.

Direction: Herr Concertmeister Hermann Irin er.
1. Nanon Marsch . Genee.
2. Ouvertüre zu „Blindekuh“ . . . . Joh . Strauss.
3.  Potpourri aus „Mamsell Angot * , , Lecocq.
4. Walzer aus „Gasparone* . . . . Millöcker.
5. Potpourri aus „Fledermaus“ . , . Joh. Strauss.
6. Quadrille aus „Die schönen Weiber von

Georgien . Offenbach.
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler , , Zeller._

Carhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Concerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag :, den 10.Dezember, Abends71/«Uhr.

7 . CONCERT.
Solistin:

Fräulein Erika Wedekind,
Königl. Hofopernsängerin ans Dresden.

Orchester:
Verstärktes Cnrorehester.

Leitung : Herr Concertmeister Herrn . Inner.
Eintrittspreise: L nummerirter Platz : 4 Mark; II. nummerirt.

Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50Pfg .;
Gallerie links 2 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 8. Dezember, Vormittags 10 Uhr.

Städtische Cur-Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Dezember er. . Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen Frau Eduard Preaser
Wwe . und Miteigenthümer, ihr an der Adlerstraße
Nr. 35, zwischen Peter Balder und Carl du Fais be¬
lesenes zweistöckiges Wohnhaus, mit einstöckigem Hinter¬
bau, einstöckigem Backhaus und 3 a 47,50 qm Hofraum
und Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer
Nr . 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

1094 _ In Bertret . : Kör ner.
F rem den *V er aseichoiss.

vom « . Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle/)
Hotel Adler.

Frankfurt
Frankfurt

Hanau
Giessen

Willstein
Willstein

Frankfurt
Bockenheim

Coblenz
Wirges
Berlin

Badesheim
Berlin

Linz
r_ ' , Cöln
Englischer Hof.

Ottmann, Fbkt. Hochspeyer

Lüder Berlin
Abitz Hamburg
Leschinsky, Kfm. Breslau
Priem Leipzig
Bavur Paris
Bäht, Justizr. Weilburg
Sick Hamburg

g BahnhoMfotel.
Gräfenberg Frankfurt
Torke Frankfurt
Schmidt m. Fr. Sachsenhausen
Werner, Kfm. Dresden
Stern, Kfm. Berlin
Piepenbrink, Kfm. Cöln
Jung, Fr.
Witsch, Kfm.

Hotel Einborn.
Adam, Kfm, Berlin
Saalheimer, Kfm. Würzburg
Blum, Kfm. Mannheim
Bühle, Kfm. Berlin
Loeyy, Kfm. München
Jelbila, Kfm. Kuhla

Eisenbahn-Hotel
Müller m. Fr. Frankfurt
Hohmann m. Fr. Nürnberg
Buth, Kfm.
Heinberger, Kfm.
Mathees, Gutsbes.
Jongk, Gutsbes.
Grawe, Frl.
Schwed, Frl.
Weiss, Fbkt.
Weigand, Insp.
Worms, Kfm.
Breuer, Frl.
Weber, Kfm
Quirmbach, Kfm.
Suffenplan, Klm.

“ngl“
. F

Erbprinz.
Weissenberger Unterleinach
Abel, Kfm. Frankfurt
Vilain, Fbkt. Berlin
Wellinger, Kfm. Frankfurt
HeUbach, Lehrer Limburg

«rbner Wald.
Bozien m. Fr. Cöln
Windolf Cöln
Hofmann, Archit. Herborn
Lucks, Kfm. Neustadt
Laube, Kfm. Leipzig
Klang, Kfm. Elberfeld
Weidmann, Kfm. Landau
Kurtenacker Elb-Mühlen
Striederss, Kfm. Leipzig
Buchthal, Kfm. Dortmund

Hotel Happol.
Schwert, Priv. Elsheim
Neubauer, Kfm. . Nürnberg
Biermann, Kfm. Cöln
Hahn, Kfm. m. Fr. Berlin
Leehner, Kfm.
Feigel , Kfm.
Hiske, Chern.
Arnd, Kfm.
Gottschalk, Kfm.
Hochhaus m. Fr.
Stark; Kfm.
Wolff, Kfm.
Döring m. Bruder _
Kasteleiner Niederbrechen
Mattil, Kfm. Lambrecht
Erdnauer, Kfm, Homburg
Beichert m. Fr. Berlin
Strobel m. Sohn München
Ferger, Kfm. Westerburg
Nagel m. Fr. Cassel
Engelhard, Kfm. Mannheim
Wintzler, Kfm. Elberfeld

Hotel Koioorhot
Peimann Hamburg
Burckardt Hainbur,
Kohr New-Yor;
Osberne m. Fam. u. Diener¬

schaft W* of Wight
Trautmann, Frl. Isle of Wight
Fränkel Badenweiler
Simon m. Fam. Hamburg

Oppenheimer in.Fm. Hamburg
Sanders m. Fr. Hamburg
Hirsch-Glouth, Bar, Würzburg
Frhr. von Kleydorff Frankfurt
Frhr. von Düngern m. Fam.

Schloss Dehren
Frhr. von Bethman Freiburg
Pellesohn, Hotelbes. Berlin
von Hirsch, Bar. Würzburg
Schlie Karlsruhe
Lebius Karlsruhe
Weber Karlsruhe
Linde Karlsruhe

Hotel Kirpfen,
Schneider, Kfm. Cöln
Badhaue zur Goldenen Krene.
Tenenbaw m. Fr. Russland

Hotel Metropole.
Hallenstein m. Fr. Markirch
von Kandow m. Fr. Cöln
Freihr. von Senden, Oberst

m. Fr. Coblenz
Volk m. Fr. Maina
Grashey, Fr., Major Berlin
Hartmann Cöln
Doerr m. Fr. Cöln
Freyer m. Fr. Engere
Boeder, Fr. Hamburg
Rhodius Burgbrohl
Loevy Berlin
Stockhausen Crefeld
Stengel, Frl., Rent. Hanau
Huntein m. Fam. Amsterdam

Hotel Minerva.
Mauritz, Kfm. Hannover
Jung, Fr., Dr. med. Frankfurt

Luftcurort Neroberg,
van Goethem Amsterdam

Hotel National
Bourgeois, Kfm. Cöln
Keil, Kfm. Münden

Neeeeebel,
Hepfgarte m. Fr. Hamburg
Schlechter Oberweissbac
Chemitz, Kfm. Breslau
Bohne, Kfm. Berlin
Fischer, Kfm. Leipzig

Hetol Sehweinsberg
Sarachen Marseilla
Timme, Dr. Frankfurt
Zorn, Kfm. Zweibrücken

Hotel TaeehOueer.
Spiess Frankfurt
Weylang Frankfurt
KrSmer Bergenstadt
Schnöde, Kfm. Beckum
Brauer, Kfm. Dortmund
Stürmann, Ingen. Dortmund
Calmer, Kfm. Brüssel

Hotel Union.
Cosse, Kfm. Hagen
Schröder Neustadt
Engel, Frl. Hagen

Hotel Viotoria.
Bonn Gransberg Amsterdam

Worms Büchting Marienberg
Frankfurt Appellen Herford
Würzburg Klein m. Fr. Berlin
Düsseldorf Hotel Welno

Hamburg Blankenmeyer Marburg
Frankfurt Wagner, Priv. Dauborn
Mannheim Moritz Weilburg

München Nonweiler Kaiserslautern
Weber, Pfr. Heringen
Kaddatz, Fr. Eberswalde
Todtmann, Priv. Berlin
Todtmann, Priv. Berlin
Groos Offenbach
Rosenkranz, Kfm. Weilburg

In Privathäusern.
Elisabethenstrasse 8.

Freifrau v. Ritter m. Tochter
u. Bed. Büdesheim

Nerostrasse 5,1
Freiherr von Ekhardtstein,

Maj. z. D. Klein-Eicbstedt
Freifrau von Ekhardtstein

Klein-Eichstedt
Freiin von Ekhardtstein

Klein-Eichstedt

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . November er., Mittags

12 Uhr , wird im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier: ^ ..

2 Pianino, 1 Flügel, 2 Secretäre, 2 Vertikow,
5 Betten. 7 Kleiderschränke, 2 Spiegelschränke,
1 Bücherschrank, 1 Kommode, 6 Kanapee, 1 dito
mit 4 Sessel, 1 Consolchen, 1 dito mit Spiegel,
1 Cylinderbüreau. 2 Schreibtische, 1 viereckiger
Ausziehtisch, 1 Klapptisch, 1 kl. Tischchen, eine
Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Regulator,
1 Säule mit Figur, 10 Stühle, 4 Barockstühle,
2 Stühle mit hohen Lehnen, 2 Notenreale, 1 Etagere,
1 dito von Eisen, 11 Bilder, 7 Spiegel, 1 Toiletten¬
spiegel, 1 Nähmaschine, 1 Theke mit Marmor,
platte, 1 Eiskasten, 3 Körbe Aepfel, 2 Waagen,
2 Karren, 1 Landauer und 6 braune Pferde, ein
Zweirad

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.

1179 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Dezember er., Mittags

IS Uhr, wird in dem Pfandlokale Dotzheimer.
raße 11/13 dahier:

1 Secretär
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.
4266* Schweighöfer » Hilfs-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Secretär, 5 Kleiderschränke, eine
Kommode, 3 Tische, 2 Sopha, 1 Büffet, 2 Re-
gulateurc, 1 Waschkommode, 1 Wurstfüllmaschine,
1 Fleischhackmaschine, 1 Bütte, 2 Gasarme und
bergt, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den v Dezember 1897.

1178 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Verdingung.
Zum Neubau eines Gemeindehauses der Evangel.

Kirchengemeinde in der Steingasse dahier sollen vergeben
werden:

1) Zimmerarbeiten,
2 ) Lieferung der Granit -Treppenstufe«,
3 ) Dachdeckerarbeite« ,
4 ) Spenglerarbeiten,
5 ) Tüncherarbeiten,
6 ) eiserne Treppen.

Die Submijsions-, sowie die allgemeinen und be«
anderen Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem

Büreau des Herrn Architekten Lang , Luisenstraße 28,
während der Büreaustunden bis zum 15 . d. Mts.
offen, und es können ebenda Offertformulare und Kosten¬
anschlagsauszüge gegen Entrichtung der Kosten in
Empfang genommen werden.

Angebote sind daselbst verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum 20 . d Mts . einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Borstand der Bergkirchen -Gemeinde.

E Beesenmeyer.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

2 Kleiderschränke, 1 Kommode, 1 Sopha, em
Cylinderbüreau, 1 Schreibpult, 1 Thekeu. dgl. m

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.

1170 Schneider , Gerichtsvollzieher. _

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Dezember er., Mittags

IS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Garnitur Polstermöbel(roth), 1 Schrank mit
Glasthüren, 1 großer Photographenapparat

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.

4272 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag »den 7 . Dezember 1897 , Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

4 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Spiegelschrank,
6 Commoden. 2 Waschcommoden, 2 Schreibjecretäre.
1 Schreibtisch, 2 Nachttische, 10 Sophas, zwölf
Sessel, 12 Bilder, 2 Negulateure, 1 Spiegel,
1 Wanduhr, 3 Nähmaschinen, 1 silb. Damenuhr,
2 Ladentheken, 5 Reale, 2 Offensivlampen mit
Brennern, 2 Eisschränke, 50 Coupon Hosenstoffe,
1 Coupon Cheviot. 15 Meter Kammgarn, zehn
Herren-PaletoiS, div. Colonial- u. Specereiwaaren,
1 Ballen Kaffee, 4 Mille Cigarren, 1 Faß Salat¬
öl, 1 Bohrmaschine, 600 lief. Bretter u. Dielen,
3 eich. Stämme, 2 Schneppkarren, 1 Kuh,

ferner t
div . M - tzgergeräthschaften, 1 Wurstfüll¬
maschine, 1 Fleisch -Mahlmühle , 1 eckiges
und 1 rundes Hackklotz, 1 Wiegemesser,
5 Flaschenzüge , 1 Balkenwaage u. I Laden-
waage mit Gewichten , 3 Hackmesser,
I Säge , I Commode , I runder Tisch
«. A m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstergert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.

1181 Salm , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.
zViesbaä . Rhein - u. Taunus -Club.

Donnerstag , den 9. Dezember,
Abends pankt 9 Uhr, im Clublokal „Krokodil“,

Vortrag
des Herrn Dr « Pullen:

„Einiges aus Russland.“ 117*
Darauf Besprechung der WeihnachtsVeranstaltung . _

Bekanntmachung.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zu>

folge Auftrags heute Dienstag , den 7 . Dezember
er., Bormittags 9 1/', u. Nachmittags 3 1/» "hr
anfangend, in meinem Auctionslokale

Ä8 Grabenftraße 28
nachverzeichnete, zu

Weihn chts -Gespbenken
sich eignende Gegenstände, als

Spielwaaren , Christbaumschmuck, Lever'
waar -n, Cigarren -Spitzen in Weichtet
und Wiener Meerschaum , Luxus-
Präsent -Artikel , Cravatten . sehr schone
Schausenfter -Nickel-Einrichtung . diverse
Glaskasten u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Will ». Helfricb

1173_ Auktionator ök Taxator ^ .

II. Andere ösenllichc Kedonnlllinchnngen.
Die am 1. Januar 1898 fälligen Pfand¬

brief -Coupons werden vom IS . Dezember a. er.
ab in Berlin an unserer Kasse und auswärts
bei den bekannten Pfandbrief-BerkaufSstellen eingelöst.
im  wutsche tzrundlchnId-SM.

Christbäume
Uerfteigerung.

Freitag , den 19 . Dezember l. I ., Bor-
>mittags 10/z  Uhr , kommen im Wambacher Ge-
meendewald

ca. 100b KM Cdtiflßaunie
gegen baare Zahlung zur Versteigerung.

Wambach , den4. Dezember 1897.
Der Bürgermeister.

796b Doerner.

eine zuver
lässige, echt-,
mit ReichS-
stcmpel ver-
sebene Ta-
schen-Uhr

wünscht, be¬
traue unS mit
d. Zusendung-ieinStijU»
— da mir

lljäh.Gorau-
tiescheinjcder

7Nr beilege» «. „»icht zusagend" « aar-
lgrld zurüikersolgt.nur a. Wunsch Umtausch.

Echt silberne, mit Reichsstempel»ersehene
Herren-Rem.-llhr, stark., ff. grav. Gehäuse,
2 Goldränder, Emaillcziffcrblatt, genau gc-
«rifttJ , gut regulirteS, ca. MftündigeS
Werk, nur HI«. 0,50.

DcSal. echt stlberue Herren-Rem.-Savo-
uett (Sprungdvckel) nur Hk. 15,00.

Echt filb. Damen,Rem., vornehm gra-
virtes, starkes Gehäuse, nur HI«. 11,50.

Gold. 8kar. Damenuhren, stark. Gold¬
gehäuse, ff. Graviruna, nur Hk. 10,50.

«old. 11 kar., mit Reichrstempel, wunder¬
bar arav., schwer. Goldgch., nur Hk. 24,50

gliikelMeikuhre» nur Hk. 2,SO.
Versand arg. Nachnahme od. Borhers. d.

Betrages 0 8vtiud«rtLvo,,Kommandit-
GeielNchast. Berlin SW., B-uthstrasie 17

Jeden Morgen von 9 Uhr ab:
Teller -FrühstücK

ä 35 Pfg . „er.
1147 * •

Amürideholz Ia . f
Ravnstr- 8‘



JWiesbadenev
Geneval - Anzergep

Neueste Nachrichten.
»mtliLeS Oraa » der Stadt Wiesbaden.

Die Dreyfus-Affaire in der
ftanzösischen Kammer.

Der Fall Dreyfus ist am Samstag in der französischen
Deputirtenkammer zur Sprache gekommen. Aus Paris
liege» darüber folgende Nachrichten vor : Der Deputirte
Saftelin befragt Meline über die Angelegenheit und bitten
ihn. die öffentliche Meinung und die Armee beruhigen zu
wollen. Meline erklärt: In diesem Augenblick giebt es
keine Dreysus-Angelegenheit und kann keine geben. (Ber-
fall im Centrum.) Ein Offizier ist des Berrathes be¬
schuldigt worden, die Voruntersuchung ist abgeschlossen und
das einleitende Verfahren eröffnet worden. Diese Ent¬
erung präjudicirt dem endgiltigen Urtheil nicht. Da

die Angelegenheit in den Händen der Militärgerichtsbarkeit
liegt, kommt es weder der Regierung noch der Kammer

HZ zu beschäftigen. Bis zur Entscheidung haben
alle Burger die Autorität einer ras judicata zu achten.
Jiefe Erklärungen werden hoffentlich einer Polemik ein
M setzen, die schon zu lange gedauert hat." ( Zurufe
W fort: „Ich glaube, man will aus
dem Zwischenfalle eine politische Affaire machen." (Wider-
Mch auf der äußersten Linken. Beifall im Centrum) ,
^cach der Pause erscheint der Kriegsminister, dessen Ab¬
wesenheit rechts bemängelt wurde. Er erklärt: „Es giebt
We Dreyfus-Angelegenheit. Dreyfus ist zu Recht ge-
Wet und verurthetlt worden. (Beifall im Centrum).
Dreyfus ist schuldig. (Erneuter Beifall). Was die Ester-
W-Angelegenheit angeht, so ist das Verfahren eingeleitet
nt  Sache liegt in den Händen der Justiz. Niemand

an der Unparteilichkeit des Verfahrens zweifeln."
(öe fall) Der Kriegsminister schließt: „Ich bedauere,
«rleumdungen gegenüber waffenlos zu sein, die den
Mneralstabschef berühren, und bitte die Kammer dringend,
J ? beizutragen, daß dieser widerwärtigen Campagne ein
»e gemacht werde." (Lebhafter Beifall).
j ®*L“ erb' n sieben Tagesordnungen eingebracht, von
""'" Meline btejenige des Deputirten Lavertujon an-
,,2 ' , Dieselbe lautet folgendermaßen: „Die Kammer,
s ! °>e Autorität der ras zudioata achtet und sich der
^ igung anschließt, die der Kriegsminister der Armee
Sr!?*" bat. geht zur Tagesordnung über." Der erste
m der Tagesordnung wird mit 490 gegen 18, der

SWu *™23  8 e8en  18 Stimmen angenommen. Der
!Richard  beantragt, noch die Worte hinzuzu-

ÜJ ba&die Kammer die Führer der widerwärtigen
brandmarke. Bei der Abstimmung zeigt sich,

^ .„ beschlußfähige Zahl von Deputirten nicht vor-
Sitzung wird deshalb auf fünf Minuten

irr ^ ach Wi:dercufnahme der Sitzung wird
^^ "Erag Richard mit 154 gegen 77 Stimme«

und fchli-bii» di- aesammte Tagesordnung

8d . Paris , 6. Dez. Senator Scheurer beschuldigt
Melme, in der Kammer die Unwahrheit gesagt zu haben,
indem er behauptete, Senator Scheurer habe der Regierung
sein Aktenmaterial nicht vorgelegt. Scheurer versichert,
daß er 4*/, Stunden im Büreau des Kriegsministers
zugebracht und ihm Stück für Stück vorgelegt habe.
Wegen dieser Unwahrheit wird morgen Scheurer im
Senate Meline zur Rede stellen, man erwartet eine
stürmische Senatssitzung.

Der gmM-MW MmMttrag.
0  Konstantinopel , 4 . Dez . Der Friedens

vertrag ist heute unterzeichnet worden.
Man könnte schon fast vergessen haben, daß es

einen Krieg zwischen der Türkei und Griechenland in
diesem Jahre gegeben hat — so lange habm die Der-
Handlungen über den Abschluß de« Frieden« gedauert
und obgleich derFriedenSocrtrag nun wirklich unter¬
zeichnet worden  ist , wird es doch noch eine ge¬
raume Weile dauern, bis die Verhältnisse zwischen beiden
Ländern wieder normale sein werden. Der Krieg selbst
hat nur 4 Wochen gedauert— vom 17. April bis zum
17. Mai — und seitdem hat man über den Frieden
verhandelt. Zuerst thaten dies die Türkei und die
Mächte, in deren Hände das unglückliche Griechenland
ein Schicksal gelegt hatte. Nach vielen Schwierigkeiten,
>ie zum Theil von der Türkei, zum Theil von einzelnen
Mächten erhoben worden, kam endlich ein Einverständniß
u Stande ünd am 18. September wurde der zwischen
»er Pforte und den Botschaftern vereinbarte Präliminar-
Vertrag unterzeichnet, auf Grund dessen nun die Türkei
und Griechenland den endgültigen FriedenSoertrag abge¬
schlossen haben. Die Friedensverhandlungen haben also
m Ganzen 6Vz Monate gedauert— so viel Zeit und

Mühe sind nöthig gewesen, um wieder gut zu machen,
was die Griechen in einem4 Wochen dauernden Kriege
verdorben haben. Formell hat nun noch die griechische
Kammer ihre Zustimmung zu dem FriedenSvertrage zu
zeben, allein es ist kaum anzunehmen, daß sich für den-
elben nicht eine Mehrheit finden sollte, wenn es auch

wahrscheinlich ist, daß Delyannis und seine Anhänger
alle nur erdenklichen Anstrengungen machen werden, um
die Ablehung des Friedensvertrages und damit den Sturz
des Ministeriums Zaimis herbeizuführen.

Kleines Feuilleton.
>°» Riug der Zarin. Die Prinzessin Charlotte
>>>>kHJ ? ' b,e  Tochter Friedrich Wilhelms III ., hatte
h  ein.2 äenn’ Madame Wildermuth, zur Erzieherin.

• ^ gefallene Erbschaft zu erheben, reist diese in
nach ihrer Rückkunft zeigt sie ihrer(ungen

" rin «ni», Schmucksachen, die ihr bei der Theilung
„Das ist ein recht alter Ring," meint

0Û *inen fIeintn' gokhisch geformten Ring
HaWs il " fln ben  Finger steckend, „er hat etwas
fcit̂ ' sieht wie ein alter Talisman auS.' Sie will

biiu. ^ "fkgeben, er geht aber nicht vom Finger.
k betln «$ f°fl Lust, ihn zu behalten!" Und sie behielt

Sinn.“. • @päter 0eIa"8 eS  bet  Prinzessin, den Ring
^lböet tt,ifI* 8U Cönê men* Sie betrachtete ihn nun genauer,
schrieb ° Buchstaben waren in der inneren Rundung

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 6. Dez.

Zur Militärstrafprozeßordnung.
Ueber die im Entwurf der Militärstrafprozeßordnung

nicht̂ gelöstêFragê dê bayrischen Reservatrechts bezüglich

des obersten Gerichtshofes ist eine Einigung zwischen
Berlin und München noch nicht erfolgt. Nachdem der
Bundesrath über den Entwurf sich schlüssig gemacht hat.
ohne dre Reservatrechtftage zu regeln, finden zur Zeit
auch keine Verhandlungen mehr über die Frage de«
Reseroatrechts statt. Wann und in welcher Form die
letztere gelöst werden dürfte, ist schwer zu sagen. ES ist
eine Frage der Zukunst. Wenn der Reichstag, was wahr¬
scheinlich ist, an die Frage herantritt, wird sie dort zu
einer Art Austrag kommen. Das ist außer Zweifel, daß
die bayerische Regierung an dem Reservatrecht entschieden
festhält. Da» im Entwurf vorgesehene Recht des Kaiser«,
d»e rechtskräftig gewordenen Urtheil« durch seine Unter¬
schrift zu bestätigen, würde, eben des Reservatrechts wegen,
auf die bayerischen Mlitärgerichtsurthelle keine Anwen¬
dung finden. Hier hätte der Prinzregent oder der König
das Recht der Bestätigung oder Begnadigung.

Aenberung der Personentarife.
Wie verlautet, soll die preußische Staatsvahn-

Verwaltung eine Reform der Personentarise plan« , deren
Inkrafttreten aber von dem Beitritte der übrigen nord¬
deutschen Stagtobahnen(Sachsen re.) abhängig gemacht
wird. Die Grundzüge sind etwa die folgenden: Es
sollen die Einheitssätze denjenigen der süddeutschen Bchhuen
gleichgestellt, demgemäß also — aber unter Wegfall des
Freigepäcks— ermäßigt werden Bezüglich der Rück¬
fahrkarten wird allgemein eine zehntägige, nur in besonderen
Fällen (Weihnachtsverkehr rc.) z« verlängernde Gültigkeit- .
>auer zugestanden, wie solche ebenfalls in SÜddeutschlaad
>>esteht. Dagegen soll dann die Benützung der Schnell¬
züge auf Rückfahrkarten nur noch gegen Lösung von
Zuschlagskarten gestattet sein, deren Preis etwa V, Pfg.
pro Kilometer bemessen wird. Letztere Maßnahme ist
chon seit längerer Zeit deshalb angeregt worden, weil

die Schnellzüge jetzt oft überfüllt find, während die zweite
und dritte Klaffe der Personenzüge oft wenig benutzt
werden. Hinsichtlich der Tarife für die vierte Wagen-
!laffe find Aenderungen nicht geplant, wie «8 auch in
Betreff der Rundretse-, Sonntags- rc. Fahrkarten im
Wesentlichen bei den best'henden Bestimmungen bleibe» soll.

bittet, ihm ein Zeichen, ein Pfand zu geben, daß sie seine
Liebe erwidere. „Geben Sie mir den kleinen Ring dort
an ihrem Finger; wollen Sie ?" — „Wie, hier vor aller

Deutschland.
* Berlin , 5. Dez. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Unser Kaiser und Köni ^ Albert
von Sachsen lagen am Samstag dem edlen Waidwerk in
>königs-Wnfterhausen ob, wohin sie stch am Abend vor¬
der begeben hatten. Am Sonntag Mittag empfing der
Kaiser im Neuen Palais bei Potsdam das Präsidium
res Reichstage«. — Die Kaiserin  besuchte am
Samstag in Berlin ihren Bruder, den Herzog Ernst
Günther, dessen Befinden sich stetig bessert.

— Der Kaiser  empfing am Sonntag um 12 Uhr
das Reichstaaspräsidium:  Buol , Schmidt  und

Welt?" — „Niemand wird eS bemerken. Drücken Sie

r' JlfetinT*’ i Mühe entziffert? sie die Worte:
!Htnb Livland." Man lochte darüber und meinte
Jfe b«„“«? 'C i‘ n F '"Serzeig für ihr späteres Schicksal,
‘talott, ■? ' . ®me  Verbindung zwischen der Prinzessin
tyb . . u"b dem Großfürsten NicolauS von Rußland
» Ws ” ' Bruder des Kaiser» Alexander I,
Mit ">cht Thronerbe war, da sei« älterer
fytahevî“ ntin «och nicht, wie er später that, auf den

. h°"e. " acht«ne Reise nach Berlin, um
> iJJ ™ " niien zu lernen. WaS bisher nur Absicht
^ ib- rbft  festen Entschluß. — Bei Tafel
■ "d-nd. erklärt er ihr seine Zuneigung. Er

den Ring in ein Stückchen Brot und laffen Sie dies dann
auf dem Tische. Ich werde dann den Talisman unbemerkt
nehmen." Der Großfürst erhielt den Ring. Es war der-
selbe, den Madame Wildermuth anS der Schweiz mitge¬
bracht hatte. Die Ehe ward eine sehr glückliche. Acht
Jahre darauf bestieg Nikolaus den russische» Kaiserthron,
und so ging die Prophezeiung des Ringes vollständig in
Erfüllung. Kaiser Nikolaus hat den geheimnißvollen Ring
nie mehr abgelegt, nur, da er zu klein war, um ihn am
Finger zu tragen, trug er ihn an einer Kette auf der Brust.

Dee Frage der Herkunft des Hurrah
Rufens ist olt erörtert, aber kaum gründlich. Das
kriegerische Hurrah haben zwar die deutschen Heere von
den Russen überkommen, aber das Wort ist keineswegs
russischer Abkunft. Ein competenter Sachkenner, Gustav
Freytag, leitet (in einer in Freytags Gesammtwerke nicht
ausgenommen Note) den Ursprung und die Entwicklung
des deutschen Feldgeschreies wie folgt ab: „Der alte Kriegs-
ruf der Germanen in der Völkerwanderung war „Hara",
er scheint im Osten im Kampfe mit den Hunnen, Slaven,
Avaren zu „Wara" geworden zu sein. Nach den Kreuz¬
zügen klang in den deutschen Neiterheeren unter mehreren
anderen Rufen „Harra jo" und „Wurra wei". Aus

sind die Jagdrufe „Hali". „Hala" und „Halo"

Entstanden. In den Landknechtshaufen lautete der Kricg-
ruf . Hara her", was nicht nur heran bedeuten soll.
Im 30jährigen Kriege wurde in den deutschen Fähnlein
der Ruf „Hoscha" gebräuchlich, der vielleicht vom Norden
ins Land gekommen war. In dem geworbenen Söldner¬
heer des 18. Jahrhunderts muß dieser Ruf seltener
geworden sein. Als im Beginn unseres Jahrhunderts
vas „Hurah" aus dem russischen Heer ins preußische
überging, da nahmen die Deutschen nur ihren alten Schlacht¬
ruf wieder auf, den die Russen, wie ihren eignen Namen
und manches Andere, in der Vorzeit von den Germanen
überkommen hatten."

Tätowirte Damen der Gesellschaft. In
Paris scheint das Tätowiren thatfächlich Mode zu werden.
Vor einiger Zeit hörte man. daß sich junge Männer das
farbige Bildniß ihrer Angebeteten unterhalb deS Halses
aus der Brust einbrennen ließen und schon aus diesem
Grunde der ersten Herzenekönigin nicht wohl untreu
werden durften; doch da Männer einmal nicht das Zeug
dazu haben, eine Sache wirklich in Mode zu bringen,
lassen es stch jetzt die Damen angelegen sein, dem alten
indianischen Gebrauche mehr Eingang zn verschaffen. Die
bunten eigenartigen Figuren, durch die also in Zukunft
ede moderne Pariserin auf Schulter ober Oberarm ge¬
kennzeichnet sein wird, nennt man „Tatographe". Wer
chon jemals eines dieser wundersamen Gebilde, dir oft

einen Drachen ou miniature oder sonst ein phantastische»
Wesen vorstellen, auf einer weißen Schulter gesehen hat.
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Spahn . In der halbstündigen , vom Kaiser sehr liebens¬
würdig geführten zwanglosen Unterhaltung wurde das
Schicksal der Marinevorlage  besprochen und so
ziemlich wurden alle wichtigen schwebenden politischen
Angelegenheiten , wie China und Haiti betreffend , die Ent¬
sendung des Prinzen Heinrich , ferner die parlamentari chen
Vorgänge in Oesterreich und der Streik der englischen
Maschinenarbeiter berührt.

— Der Asrilaforscher Dr . Eugen Zintgraff,
der im Frühjahr 1896 gemeinschaftlichmit Dr . Esser und Hösch
eine Expedition in das nördlich- Kamerungebiet nach Bali unter¬
nahm und Anfang November d. IS . krank die Heimreise ange.
treten hatte , ist hier eingegangenen Privatnachrichten zufolge gestern
in Tenerissa dem M a l a r i a f i e b e r erlegen.

— Heute Mittag fand im Lokale des Berliner
Schriftstellerklubs eine allgemeine Versammlung
der Zeitungsbesitz er statt , um gegen bte
Erhöhung des deutschen Postzeitungstarlfes
Protest zu erheben . Eine Anzahl Verleger aus Berlin
und anderen Städten des deutschen Ruches hatten sich
eingefunden . In der Diskussion wurde allgemein die
Ansicht ausged ' ückt, daß die unparteische Lektüre dem
Volke nicht verteuert werden dürfe , da sonst sowohl die
Verleger wie auch die Postbehörde den Schaden haben
würden . Die Geschäftskommisston deutscher Zertungs-
verleger wurde deshalb autorisirl , für die Aufrechterhaltung
des jetzt bestehenden Postzeitungstarifs einzutreten . Man
wll jedoch einige Ergänzungen etwa un Sinne eKeS
Minimalposttarifes zulassen . Es soll eine Denkschrift
dem Unterstaatssekretär im Reichspostamt , dem Minister
deS Innern und anderen Behörden überreicht werden.
Etwa 1700 Verleger werden in diesem Sinne ehre Unter-

schrift^ gr ^ .̂ ^ ^ gemeldet wird , haben sich zur
Betheiliaung an der Expedition der Marineinfanterie
nach der Kiau -Tschau Bucht eine größere Anzahl von
Angehörigen des Landheeres als Freiwillige gemeldet.
Etwa 120 Mann aus der Zahl dieser Freiwilligen
weiden dem ersten Seebataillon einverleibt werden . .

- Der „ Köln . Ztg ." zufolge ist der Provmz 'al-
sieuerdirettor für die Rheinprovinz . Geh . Oberftnanzrath
Dr . Fehre . zum Generaldirektor der indirekten
Steuern ernannt worden.

Ausland.

* Wien , 6 . Dez . Der Chef der österrrichisch .un.
garischen Marine , Admiral Freiherr von Sternrck , welcher
der Samstag -Sitzung der Delegatimen noch rm besten
Wohlsein beiwohnte , wurde von einem Herzschlag betroffen.

* Daris , 5. Dez . Bei dem Duell  zwischen
R e i n a ch und M i l l e r a n d wurden zwei Kugeln
gewechselt , ohne Resultat . . . ,

* Rom , 5 Dez . Der Miuisterrath vertagte die
Entscheidung der M i n i st e r k r i s i 8 auf morgen . Da
tz«r Kriegsminister auf seiner Demission beharrt . wird
die Umbildung des Kabinets , die auch Rudini wünscht,
immer wahrscheinlicher.

* Newyork , 5 . Dez . Meldungen aus Washington
besagen , baß H a i t i bereit sei, D e u t s ch l a n d den
verlangten Schadenersatz zu zahlen.

enthält , lebhaften Widerspruch -ntg -g-n;us-d» . Nam -ntlich °ur
Süddcutschland erheben sich Stimmen gegen d>-

icboeb auch daran erinnert , daß otc m apma S*Tft^. ÜC

Sache der Mussion einer Förderung Seitens des Tentrums bedurse.
Der Papst stehe mit seinen Sympathien auf der Snte der Must
und da« Centrum müsse sich hüten , nach dieser Richtung g
der Curie zu kreuzen. _

VII . BeMssynode
des LonsistorialbeMs Wiesbaden.

- Wiesbaden . 6. Dezember.

Parlamentarisches.
* Die CentrumS - Fraktion des ReechstagS  hat

den Abg. Lieber beauftragt in der ersten Lesung zur Mannevarlag-
in einer Weise zu schreiben, die seine Partei m keinem .Punkte
b-ndet Im Uebrigen herrscht allerdings sehr starke Neigung , der
B - rlage. weil sieFestlegung  nach der Finanziellen S -n- nicht

muß jedenfalls die Kunst bewundern , mit der es ausge
führt ist . Prinzessin Waldemar von Dänemark tragt,
wie die ,.L. R . N . * berichten , einen tätowirten Anker
und eine Krone auf dem Oberarm , wa » natürlich sehr
in ’3 Auge fällt , sobald ste in Abendtoilette erscheint.
Weniger bemerkbar macht sich ein Tatograph , das die
etaitae tätowirte Dame der englischen Aristokratie Lady
Randolph Churchill aufweisen kann . Während ihres
Aufenthalte « in Indien hatte die vornehme Engländerin
Gelegenheit , die Operation des Tätowirens an einem
britischen Matrosen zu beobachten . Sie ließ den
betreffenden „ Künstler « zu sich kommen und wählte von
den ihr vorgelegten Entwürfen daS Symbol der Ewigkeit
— eine Schlange die ihren Schwanz im Rachen halt.
Das wunderbar ausgeführte Reptil schlängelt sich um
das zarte Handgelenk der Lady , wird aber aber gewöhnlich
von einem breiten goldnen Armband profanen Blicken

entzogen . *

_ Ein einseitiger Künstler . Humoristischer Zeichner:
Ich habe es schon mit allen erdenklichen Themen versucht, aber

di- Festungen wollen meine Bilder nicht mehr haben Zeichnet
man eine Giraffe - IS T -l-graphenstange. w.rd 'S zurückg-w'es-n;
brinal man eine Giraffe als Mastbaum . w.rd'S auch nicht an>
genommen ; sogar -ine Giraffe als Eiffetthurm ist mir refüstrt werden,
freund - Muß es denn durchaus etwas AsrikanischeS sein ? Wahle
dock inmal ein Tbema aus dem Leben der Hauptstadt. Zeichner:
Na m-M-tweae» ; ich werde mal eine Giraffe als Feuerleiter zeichnen,
aber Du sollst s-den. daS bringe .ch auch nirgends an.

Unsere Dienstboten . Frau: „Sie haben doch be, Frau
Müller nur 140 Mk. Lohn bekommen, warum verlangen S .e denn
»an mir 160 Mk. ?" — Neue Köchin: „Weil Sic auch noch Liebe
zu Kindern verlangen - die brauchte ich bei Frau Müller nicht
,u haben I"

In der heutigen5. Sitzung spricht Pnodale Decan E i b ° ch

ffSiSÄ»
Danltelearamm aus dem kaiserl. Civilkabinet emget̂ ff n.
Anträge Uegen wie folgt vor : 1) Antrag d°r H-rren Deean Cästw
Decan Mencke und Pfarrer Beesenmeyer. betr. die Unterstützung
der armenischen HUfsv-reinS im d,eSse,t,g°n Bez.rk ; 2̂ Ant g
deS Hrn . Beesenmeyer und Genosien. b-tr dl - t h u n . » st
Beschränkung der HauSkollekten,  rcsp . die linyi
zubilligung von Kirch-nkoll-tt -n an solche Vereine rc welchen be-
reitS Hauscollekten zugestanden sind ; 3) Antrag deS Vereins
Kiid . Wiesbaden betr . die anderweite Regelung

Kirckensteuer - GesetzeS.  Nach einer Mittheüung des
Hrn . Pfarrers Beesenmeyer besteht die Absicht, auS der Mitte der
Synode heraus einen selbstständigen bezüglichen Antrag einzu.

bringttl.̂ r 8tannft (, at  die Akten über die Verhandlungen
der Choralbuch-Commission eingcsandt. « „ *,„ „ „„8.

In der Tagesordnung werden auf Berichte der Rechnung
Prüf,ingS -Co,„Mission di- Rechnungen des cvangeü Centr^ klrä>em
fondS für den April 1894 bis 1./4 . 1897 , der Bez.rkS-Synodal.
Caffe für dieselbe Zeit , sowie der Geistlichen Central -Wittme». und
Waisen-Casse für April 1894 bis April 1895 nach Vorlage fest-
gestellt und den Rechnern Decharge ertheilt. — Die Shnoda  -
C o l l e kt e n haben inSgesammt M . 14947 .— ertragen , -
Gemeinden sind um die Zuweisung von Unterstützungen e.nge.
kommen Nach den Vorschlägen der Coinmlssion sur die Vertyer
innq d"r Collectengelder sollen von den GeldernM . 1000 reserv.rt
werden sür Wirges , da die Comnnsfion sich nicht hat darüber
einigen können, diesem die Summe zu bewilligen. Nach längerer
Debatte lehnt die Synode einen Antrag des Herrn Decan Nau-
mann ab, wonach grundsätzlich bei der Bertheilung der Gelder
solche Gemeinden, welche auf Bcihülse des Gustav-Adolf-Verem
Anspruch haben, ausgeschloffen bleiben. Dagegen fanden Annahme
die folgenden Anträge des Herrn Generalsuper,ntendenten : 1. Den
Betraa von M . 1000 sür Wirges zu bewilligen und im Uebrigen
dem vorgelegten BertheilungSmodus seine Zustimmung zu geben;
2. zu beschließen, daß auch in Zukunft nach den blsherig-n Grund-
sähen, wie sie in der Anlage zu den 1894-r Synodal -Verb-m».
lungen niedergelegt sind, bei der Bertheilung der Collectengelder zu
verjähren sei ; 3 . die Synvdal ' Collecten sür 1898, 1899 und 1900
als Kirchen-Collecten und für 1900 auch als Hauscollccte zur Er¬
hebung gelangen zu lassen.

Der allgemeine Lehrerverein für den Regierung?
berirk Wiesbaden  hat sich mit einem Anträge an die Synod
gewandt, welcher die F ° sts° tz ung einer Mi n d ° stteistnn
für die kirchlichen Di cnstleistu ngen der Lehrer  ver
langt . Zu diesem Antrag wird nach dem Antrag der Commission

mä ^Synode ^bedauert , der Bitte deS Centralvorstandcs de« all¬
gemeinen Lehrervereins im RegiernngSbezirk Wiesbaden nicht in
der gewünschten Welse Nachkommen zu können, da der Rechts-
-ustand in dieser Angelegenheit im Bezirke der Art ist, daß ohne
RechtSvertetzung Zwang aus die Gemeinden nicht ausgeubt werden
kann Sic beauftragt ihren Vorstand , das Röthige zu veranlassen,
dast die KreiSsynode resp. dem Vorstände wiederholt empfehlen
werde, die Bemühungen nach der Richtung hin fortzusetzen, daß
die Remunerationen für die Organisten , Vorsänger und Vorleser
alS eine entsprechende Vergütung der der Kirche geleisteten Dienste
erachtet werden können und zu diesem Zwecke ein der Leistungs-
sähigkeit der Gemeinde entsprechendes Mindestmaß festzusetzen.
* 9 Ufbtt die Anträge der Herren Oberlehrer Dr . Schneider und
Prof lic . Deißmann geht die Synode zur Tagesordnung über,
beschließt jedoch bezüglich der Rückzahlung de, Elfteren sich möglichst

" ^ ^ FÜr °'die°Zeit̂ bis" zum Jahre 1900 werden die folgenden
Kirchencollecten  bewilligt : 1. sür den nass. G-sängmtzv-rcm.
£ für die Anstalt Bethel bei Bielefeld, 3. sür den Verein
sür weibliche Diaconie . 4 . sür den deutschen H-rb-rgsv -r-„,
re?v die Fürsorge für die Wanderbevötkernng, 5. sur das
-vana RettungShauS bei Wiesbaden , 6. sür die Jdioten-
nnftalt bei Scheuern . Zu demlelbkii Gegenstand gelangt
eine Resolution zur Annahme , wonach der Synodal -Ausschuß den
»" ftraa erhält bei den betr. Anstalten resp. dem LaiideSd.r -ktor
darauf 9 hinzuwirken , daß diese Collecten nach Ablaus dieses
Triennium zu Gunsten anderer Zwecke in Wegfall kommen. Zu
dem Gesetzentwurs betr . das Dienstemkomm-n der Gftstlichtti r>-r'
lieü 5>err Landgerichts-Direktor de Riem den Commiffions-Bericht.
Die Beschlnßsassnng auf denselben erfolgt morgen . Es gelangt in
der morgigen Sitzung außerdem der Antrag Schmidt betr . die
Anstellung eines kath. geistlichen Raths beim Kgl. Konsistorium,
der Antrag der Eommiffion für das biblische Lesebuch usw. usw.
zur Verhandlung und Beschlußsassung.

denen Sonntag , dem letzten vor Weihnachten, noch um 1 Stunde,
ws » llfcr Abends verlängert . Möge dementsprechend auch das
Weihnachtssest für unser« Wiesbadener G-schästSwelt e,n größere«

"^ ^ Personalnachrichlen . Di- Anl-gung der ihn-n v«.teemdberrlickienOrden ist folgenden Personen Allerhöchst

stattet Ln 1. des Großoffizierkreuzes des Orden « der Kgl.

»,«'r3rf; ä öiUfMj »*- tz
Insvector Gehr.  5 . des Commandeurkr.uze« d-S Eroßherzogstch

StÄ *" KfifC ä:
Militär ^ und Verdienstordens Adolfs von Nassau dem 2.  Burger,
meister Hrn . August W o l f s in B, -brich. , ^ w

= « einen 90 . GebnrtStag feiert« gcffecn; C*n: « tobt,
cechner a D Maurer  im Kreise s-m-r ^ zahlreichen Fam,l,e.
s>err Maurer welcher zuerst als Lehrer und hernach als Stadt.
»ebner ,nü 80 Jahre >m Dienste der Stadtverwaltung gestanden

an ibm das hohe Alter kaum erkennen laßt.
* Cnrhaus Morgen findet O p e r e t t e n »A b e n d öer

C u r c a p e l l e statt. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben,
dock sind alle Karten beim Eingänge vorzuzeigen.

= Kreistagöwahlen . Die Ergänzungswahle » zum
Kreistage d- S Landkreises Wiesbaden  hatten folgen ei
Eraebniß : Im Wahlverband - der größeren Grundbesitzer wurden
oewüblt - Landwirth Philipp Fis ch er . Erbenheim, Broßh. Luxevib.

Finanzkämmer ^ äsident Frhr . m H ° d ^l " ' diebrich-WieSbaden, Kgl.
Oberförster Eulner - ChauffeehauS, Frhr . Willy v. Knoop
Frau -nstein-Wiesbaden . Im Wahlv -rbande bet■
Hnnhtriirt6 ^ riebr . Wilh. W . ntermeyer  II -Dotzheim, Burger,
meisterW . S ecl ge n - Sonnenbcrg und Landwirth Karl H - Ym ach I.
Bi rüadt . Im Wahlverband der Städte : Comin-rci-nrath Gust

n -lerboff »Biebrich Fabrikant Heinrich Albert - Biebrich und
KauftnannLlidwigBo o s - Biebrich. Ersatzwahlen haben statt.
*pfitnhMi für die verstorbenen Herren Born -Erbenhelm und
Tckneider-Massenb-im Für ersteren als Vertreter der Großgrnnd-
besitzcr wurde Landwirth PH. Heinrich ? h r i st - Nord-nstM und
sür letzteren als Vertreter der Landgemeinde Bürgermeister Rau

Christmarkt wurde heute auf dem
hinter dem Rathdanse zwischen der Markt - und Delaspsestraßede-

Der ^°Lokal -Gewerb «verrin hält — - vi- wir bmi»
mitgetheilt — heule Montag , Abends 8 3 Uhr , ,m °b-" N
d-s ^ Deutschen Hofes" einen Vereinsabend ab, bei welcher E-
leaenheit zunächst einige technische Neuheiten vorgezeig "

J« nn« der SerauSgeber des bekannten Blattes „Die -um
L » Utu « . ->»" ÄVS5S7
Mißstände" berichten und damit eine Debatte über
sckät' tichcr Uebelstände der Neuzeit einlclten. Diese Debatl
r?cht intereffant werden und se. daher den Mitgliedern der Besuch
der heutigen Versammlung »«^ "wls «npfohlen. $

HK . Tie Handelskammer Wiesbaden hält am 8. L
»ember cr., Vormiillags 10 Uhr. im Rathhau ». Zimmer, » . *

ordentliche Plenarsitzung  ab . Auf der Tages«
stehen u. A. : Rechnung sür 1896/97 ; Einspruch der̂ Su eu ^ (il
Eis-nbahnq-sellschask gegen Heranziehung zu Handelskammer*
ttägen ; Verkaufszeit an den 4 Sonntagen vor Weihnachten. ^
trag des Vereins deutscher Fahrrad -Fabrikanten be» . Z ü ^

Main bei Kostheim; Llcinbahn Eltvillc-schlangenbad Schwa ^
Bahnhof Schierstci», verschiedene Gutachten, Berichte und M ^

Die Delegirtcnversammlung des mittelrheimschd"
Sängerbundes fand g-ster„ Nachmittag, m « >" r ^
Saale „zum Bären " statt. Vertreten war 24  Bundesv " -, ^
lcgitimirte Delcgirte. Der G-sangv-relN „Frohstn -B l
die Versammliing durch den Chor „Heil d>r , deutscher
gesang" von G . Zanger ein und erfreute die Znhdrer »ck w
noch durch die Wiedergabe einiger treffücher Eh»" . Ws ^
nächsten D -legirt-nv-rsammlung wurde N-u-nha.n be, S

!als solcher für daS im Sommer 1899 abzuhaltende B u ^
öden  bestimmt . Bei der Wahl d-« Borstandes und r » .

comniission wurden die seitherigen Mitglieder « nstlm« »
aewählt. Außerdem wurde beschlossen, im n°chüen i cetc«-
Concert der Bundesvereine in der Mainzer Stadthall
stallen bei welchem dieselben Massenchöre the.S m't ^
begleit»,,g , theils a, capella gesungen, vorgetragen

9 » Wiesbadener Rhein - und Taunu «-Cluv ^ slublo !oi
tag den 9. Dezember, Abends präcis 9 Uhr. ftndct " .
ein Vortrag des Herrn Dr . Puller über „Reisen M ^ «1̂
Derselbe, von seinen früheren Vortragen m ruhinlich ^ d»"
wird sicher auch di-Smal manches Jnt -r-siant-i brmg-n^
Vortrag findet eine Besprechung der WcihnachtSveranst ^ -J Im Etablissement Walhalla wurden°« g#
beiben Anbreasmarkttage circa 20U0 Eintrittskarten .IS  Dankommt noch die Zahl der Theaterbesucher«^
9on,mt ungesähr 1200 . DaS so e, genart, ge und v.els. . «.

4» sää ,s «s ;s»<--A?r
Locales.

* Wiesbaden . 6. D-z-mb-r.
* Der gestrige Sonntag , der zweite vor Weihnachten

mit verlängerter G-lchSttSze.t bis 7 Uhr Abends , brachte den Ge-
lchäftslluten schon etwas flotteren Absatz als der vorherg-gang-n-,
wenn auch von einer regeren Kauflust, wie sie erst kürzere Zeit
vor Weihnachten zu Tage tritt , noch nicht« zu spuren war . Unser
rührige Geschäftswelt hat auch in diesem Jahre wieder AlleS aus.
aebol-n, ihre Schaufenster in geschmackvoller Weise, zum Theil in
effektvoller Beleuchtung , herzurichten und man muß staunen über
die Reichhaltigkeit, di- in den einzelnen Branchen dort zu Tag¬
tritt . Eine zahlreiche Menschenmenge promenirte gestern Ab nd,
rumal da das trockene Wetter Stand hielt, in den hell erleuchtet-n
üauvtaeschästsstraßen auf und ab und bewunderte die prächtigen
WeihnachtSausstellungen . Möge unsere Geschäftswelt, die es an
Sorgsall und Mühe , allen Anforderungen und jeder Geschmacks-
richtung gerecht zu werden, nicht fehlen läßt , durch reichen Absatz
dafür enlschädigt werden. Wir können nur wiederholen, daß es
sich -N' pfi-Hll. möglichst früh die W-ihnachts-,nkause zu beginnen.

!da dann den Käufern noch eine große Auswahl zur Verfügung steht.
Am nächsten Sonntag ist die Geschäst»zeit, w»e auch am sog. gol-

aeben. daß hier einmal wirklich „
geholfen" sei. Darüber konnte Niemand im

Zw-ff-lnv lm Olu tt» ,

° — - des lichtstrabl-nd-», mensch-n-rM ^ ,1- v— anr «f(n" Del »Ul

,ur Entlastung de» an Sonntagen bisher dsters u Rnc?l»
terre-Rcstaurants . sondern auch als äußerst g-mub bis!?' " ,,
das d-nn auch Abends bis ans das letzte W-nk- » N ^ „, -

die OeffentlichkeN getreten ist, dürfen wir auch z ^
ausrichtig Glück wünschen.« mxMtero ^

* Reichshallen -Theater . Mit ausgewabu
beginnen deute wieder di- Vorstellungen. -fi ' Jbratb*“ &
Cb rak,» .Darstellers Mr. A. Angeloti vom, Alb-" fl"
siondon Das 4t»qig- Gastspiel der Trupp - m M °'N,
,e°be wie wir erfahren , die besten Erfolge g-h-bü ^ ^
" Als ..nb-st. Nbar ist »«-ückg-k- E

hier eiilgellkserter gewöhnlicher Höchst»"
n Herrn Heinrich W ° i t h - . Mal« , v

1. Decemder
enthaltend , an v - .
9Jr. 4 , ohne Bestimmungsort.
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Der

„UikSbadknec General-Anzeiger",
Nmllichr« Lrgsn dir gfa&t Wiribsüru,

liefert ein
Abonnement

für
^ dm ganzen Monat

fr»; ut’8 Haut.
Ferner haben wir

Aweig-Krpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aua. Kraust, Ecke Albrecht» und Oranienstraße,
F . A . Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C- H Wald. Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbuch, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und(Steingaffe
Emil May , Walramstraße 21.
Joh. PH. FuchS Söhne, Sedanplatz 3.
Jak. Huber, Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich» und

Hellmundstraße.
Filiale in Biebrich:

TigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)
An allen vorgenannlenStellen, sowie in unserer

Haupt-Expedition, Marktstraße. Ecke Neugaffe, ist der
. »Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt
t für monatlich 40 Pfg.

ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(61. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Im Empfangszimmer schritt ihm Grewel entgegen,

lklnen erstaunt fragenden Augen eine ruhige, fast zufrie¬
dne Miene zeigend.

»Ich bitte lassen Sie mich erzählen!" Er warf sich
>n einen Sessel. „Meine Absicht ist allerdings nicht gr¬
unzen, aber es ist nichts dadurch verloren! Hören Sie!
Ich traf mit meinem Ungarn vor dem Hotel ein, fragte
den Portier nach dem von mir bestellten Zimmeru»d
«rtrat mit meinem Gast die Treppenhalle, als wir auf
kinen hochgewachsenen breitschultrigen Herrn mit leicht er»
Mutem Vollbart, vornehmer Haltung, in eleganter Reise-
kleidung stießen, der auch erst eingetroffen sein mußte
IM eben die Meldung seines Dieners in kleidsamer
Muschick-Tracht entgegennahm. Mich interessierte er
!%, obgleich sein Aeußeres, seine Gestalt, de russische
Sprache, in der er eben dem Diener eine Ordre gab,
^ ^ lufmerksamkei^ berausforderten̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Neues aus aller Welt.

dkn

^ , — Köln . 4. Dez. Secondelieutenantv. Berger  vom 16.
^nf.-Rgmt. hat sich gestern erschossen.

. ~~ Homburg (Pfalz), 4. Dez. Gestern Nachmittag wurde
2" der Ueberführung und der Bestattung der Leichen der in der
E^ffbe „Frankenholz " Verunglückten  begonnen,
«re, bei Leichen wurden auf dem Frankenholzer Friedhof bestattet,
" übrigen wurden in ihre benachbarten Heimatbgemeinden ge-

t. woselbst die Beisetzungen im Laufe des heutigen und morgen-
Tage- stattfinden werden. An der Spitze des Leichenzuges

"ychirte die Frankenholzer Grubenkapelle, ihr folgten sämmtliche
rudenbeamte und Bergleute, Abordnungender königlichen Grube

»«eilbacĥ und der NeunkirchenerKohlengruben. Am Grabe spielten
R erschütternde(gcenett ab. — Die amtlichen Untersuchungen
ei» " " geben, daß die Explosion aller Wahrscheinlichkeitnach durch

*n '»genannten Bläser (Kluft in den Steinen) verursacht worden
La» '"dem sich die in dem Bläser angesammelten Gase an den
Itut der Bergleute entzündet haben. Von de» verletzten Berg-
A ?r sind in der vergangenen Nacht zwei weitere gestorben. Die
«„"Herzogin von Baden hat telegraphisch ihre Theilnohuie an dem

Mck. ULgedrückt.
Vrcslau , 4. Dez. Die Strafkammer verurtheilte den

titf»!*1^ m a 1111 Walstab  zu 3 Monaten Gefängniß wegen wider-
tẑ 'cher Freiheitsberaubung.  Walstab hatte einenHand-

'»eister, mit dem er in Streit gerathen war, ohne jeglichen
t , nb "»ch dem Wachlocal geführt.

Wie man berühmt wird. Paris, 2. Dez. Dvelte
slin . r t , die berühmteste der französischenChansonetten-
0!>Irinnen der jetzigen Zeit, hat sich in einem Briefe über die

gerichtete Frage geäußert, wie sie es angestellt habe, ein
, iifteen zu werden: „Mein Gott," — so schreibt sie — „das

dĵ . '"»elhaft einsach! Zu allererst verlangte ich vom Theater-
°e zwanzig Franken für mein Auslreten; die gab er mir.

" verlangte ich achtig . . . . die gab er mir auch; später

Ich wandte mich zu meinem'Gast, sah ihn aber in
einer Aufregung, ja Verwirrung, die mich in Erstaunen
versetzten. Während ich nämlich vor dem Fremden Herrn
vorübergegangen, hatte er, nicht unbemerkt vor diesem,
einen Bogen um denselben herumgemacht und war mir
dadurch auS dem Gesicht gekommen. Als ich ihn wieder
zur Seite hatte, nahm er die Stufen der Treppe mit
einer Hast, daß ich ihm kaum zu folgen vermochte. Im
oberen Korridor blickte er mich unruhig an, als habe er
Eile, sein Zimmer zu finden, dann warf er einen scheuen
Blick zur Treppe zurück, auf der eben auch der Fremde
sich hrraufbewegteund lief wieder voraus, dem uns
führenden Kellner nach.

Im Zimmer angekowmen, sah ich sein Gesicht auf¬
fallend verändert; er schien verstört; durch was? Ich
durfte nicht fragen, aber die Vermuthung lag mir nahe,
daß die Begegnung mit diesem Fremden, den ich für
einen vornehmen Kleinrussen haten möchte, ihn so außer
sich gesetzt.

Ich that, als bemerke ich seine Erregung nicht. Er
bat mich nach so langer Reise nur flüchtig Toilette machen
zu dürfen, und ich lud ihn also ein. mit mir unten im
großen Gastzimmer das Nachtmahl einzunehmen. Der
Anstand gebot mir, ihm diese Muße zu gönnen, ich aber
erwartete ihn vergebens. Nachdem ich eine Zeitlang da-
gesesien und den Fremden beobachtete, wie mir der Kellner
sagte, ein russischer Baron, der sein Souper zu erwarten
schien, erhielt ich die Botschaft, der Herr auf Nr. 14
lasse recht sehr um Verzeihung bitten, er fühle sich sehr
ermüdet von der Reise und wünsche, sein Abendmahl mit
mir in seinem Zimmer rinzunehmen. Ich mußte ihm
natürlich nachgeben und fand ihn, wie ich ihn verlassen,
ohne irgend ein Merkmal, daß er wirklich an eine Toilette
gedacht, die wahrscheinlich nicht zu den Bedürfnissen dieses
Pußten-Bewohners gehört. Ich bestellte selbst das Souper,
suchte die besten und nicht die leichtesten Weine aus.
Während wir speisten, schien seine Unruhe zu weichen.
Er verlangte, von seinem Neffen zu hören, ich erzählte
ihm, was ich eben für zweckmäßig hielt, ohne seine Er¬
wartungen hinsichtlich des Geldes herabzuschrauben, als
er mir offen gestanden, die Reise sei ihm ein pekuniäres
Opfer, das er nur in Aussicht hierauf zu bringen im
Stande gewesen. Mir dagegen weiteres zu erzählen, da¬
zu vermochte ich ihn nicht zu bringen. Sein Mißtrauen er¬
wachte bei jeder meiner anscheinend harmlosen Fragen
wieder, und immer kehrte er zu der Aeußerung zurück,
er müsse seinen Neffen morgen schon sehen, auch seine
Zeit sei bemessen, er wolle wieder heim, sobald er diesen
außer Gefahr wisse. Vergebens suchte ich mir
Hilfe in den stärksten, ihm ungewohnten, fremden
Weinen, die ich bestellte; er trank mäßig,blieb vollständig
nüchtern, obgleich ich sah, wie seine Augen zuweilen so
blitzend und verlangend in dos Gla» schauten. Er war
offenbar auf seiner Hut, und als ibm in seiner so mühsam
forderte ich zweihundert, man schlug sie mir nicht ab, dann vier¬
hundert, fünfhundert, siebenhundert Franken . . . . ich erhielt sie.
Sehen Sie, ich enthüllte Ihnen sreimüthig mein System, daS so
lächerlich einfach ist, und daS man gewiß bisher für ein sehr
schwieriges hielt. Man muß nur munter darauf los fordern, und
ich thue dies, denn schüchtern bin ich ganz und gar nicht. Ferner
muß man ein Paar schwarze Handschuhe haben, aber ein Paar
wirklich pechschwarze, ganz lange Handschuhe. In diese steckt man
die entblößten Arme so tief wie nur inöglich hinein und läßt sie
in paffender Höhe so nachlässig wie möglich am Körper herunter¬
baumeln. Außerdem muß man einen höchst gelangweilten GesichtS-
ansdruck annehmen. Dann sagt daS Publikum, daß so gut ist.
so gut, wie man eS sich kaum vorstellen kann: „Seht doch die
Kleine da auf der Bühne. Man merkt es ihr an, wie sie sich
langweilt, und doch ist sie bereit, uns etwas vorzusingen, die nette
artige Kleine." Auch näseln muß man können. Wenn man
näselt, giebt man der Kehle inzwischen eine Ruhepause, und auch
das ist ein Gewinn — man muß eben alles mitnehmen. Die
Lieder, die man vortrügt, auswendig zu lernen, ist mehr als über¬
flüssig, wozu wäre denn der Souffleur da? Aber man braucht
auch die Lieder, die man singt, nicht zu verstehen, das ist vielmehr
Sache des Publikums. Ein wenig Intelligenz, angeborene Lustig¬
keit und Ueberlegung— diese drei machen den Erfolg aus, und
mit deren Hülfe bringt man den Theaterdirektoren die Ueberzeugung
bei, daß man mit Talent geradezu überladen sei," Hm, hml

— Die Hochzeit der Sängerin . Miß Sybil Sanderson,
die berühmte Sängerin, hat sich mit einem sehr reichen Eubaner,
Hrn. Antonio Terry, Besitzer eines großen RennstalleS verheirathet.
Die Hochzeit fand im engsten Familienkreise statt, um alles Auf¬
sehen zu vermeiden. Die Klosterkirche der Schwestern vom heil.
Sacramente war mit Orchideen und Chrysanthemum, Palmen und
Farrenkräutern märchenhaft schön geschmückt. Die Braut trug ein
kastanienbraunes Kleid, einen prachtvollen Spitzenschleierund kost¬
baren Juwelenschmuck, der Bräutigam, ein gebräunter Mann von
spanischem Typus, die Tracht eines vornehmen LubanerS. Nach¬
dem die Trauakten vollzog« , waren, au» denen hervorgeht, „daß

verhaltenen inneren Erregung doch der Sherry in den
Kopf zu steigen drohte, begann er über Müdigkeit zu
klagen und ward ganz einsilbig. Mir blieb nichts übrig,
als, ihn meiner und Ihrer aufrichtigen Freundschaft ver¬
sichernd» schon nach einer halben Stunde Abschied zu
nehmen und ihn im Namen der Familie um die ErlaubuiS
zu bitten, ihn morgen um 10 Uhr zum Frühstück abzu¬
holen. Der Vorsicht halber sagte ich draußen im Korridor
dem Kellner, der fremde Herr wünsche, daß die Rechnnng
für daS Souper auf feine Rechnung gefetzt werde, denn
er ist ohne Geld» und sicherer ist er uns hier, wenn auch
der Hotelwirth an seiner Nichtabrrise intereffirt wird,
falls ihm bis morgen vielleicht der Boden hier heiß
werden sollte.

Als ich das Hotel verließ, begegnet« mir Herr von
Rathenow, der den Portier eben nach dem Baron Bute-
nieff fragte. Das war derselbe Name, den mir der
Kellner als den de« vornehmen Russen genannt. Ich
konnte auf der Treppe seiner nicht mehr habhaft werden
und hatte es zudem eilig; der Russe mußte wohl nach
ihm gesandt haben; täusche ich mich aber nicht, so ist mit
diesem ein neuer Akteur in die Scene getreten. Ich darf
Ihnen nicht sagen, warum ich dies vermute, aber ich
glaube so, wir werden ja sehen, weiche Miene Morgen
früh unser Ungar macht. . .

Gregor sprach ihm den Wunsch der Mutter auS.
Grewel zeigte ein unmuthiges Gesicht.

„Ich kan» mir denkenl Der Advokat, der heute bei
mir war, macht ihr neue Unruhe! Ich habe bei ihm
Frist erwirk, nachdem ich ihm die Bedenken dargelegt, die
bei Gericht gegen die bedeutende dieser Verpflichtungen
sprechen, ihm auch gesagt, daß ich bereits meinem Sach¬
walter Instruktion ertheilt, die Rechtlichkeit derselben an¬
zufechten gegen Leistung der verlangtm Garantie natürlich
bis zum Austrag«. Wir haben also hierin noch Frist,
und innerhalb dieser dürste so mancherlei zur Sprache
kommen, denn wir langsam auch bei der Staatsanwalt¬
schaft die Sache der famosen Gräfin vorrückt» drm Lamby
und seinen Genossen geht man dafür desto en rgischer zu
Leib«; eS sind auch eine Anzahl von Kavalieren zur Ver¬
nehmung beschiedeu, unter ihnen auch Prinz Hubert, der
seit Jahre» furchtbar gerupft worden sein soll und dieser
Eitation wohl Folge leisten muß. Bitte, sagen Sie Ihrer
Frau Mama» die ich so spät nicht mehr belästigen möchte,
von meiner Verabredung mit dem Advokaten, und sollten
Sie selbst noch keine Vorladung in Sachen Lamby erhalten
haben» zögern Sie nicht, ihr Folge zu leisten; Sie sind
in guter Gesellschaft! . . . Morgen Vormittag suche ich
mir unserm Ungarn wieder auf und schicke nach Ihnen,
wenn ich Ihrer bedürfen sollte. Ich will deshalb dir
Börse versäumen."

Er schied mit einem Händedruck und Gregor kehrte
einigermaßen beruhigt zur Mutter zurück.

„Butenieffl. . . Mama, kennst Du nicht einen
Sybil Sanderson, geb. 1865 zu Sacramento in Ealifornien, und
Antonio Terry, geb. 1867 zu Eienfuegos, Euba, die Ehe eingehen
wollen", vollzog mit einer schönen Ansprache Pfarrer Odilon die
Trauung. Die Sängerin, welche erst vor einigen Tagen vom
anglicanischen zum katholischen Glauben übergetreten war, wird der
Bühne erhalten bleiben. Nach ihrer Hochzeitsreise tritt sie in der
Salle Favart auf.

— Wie aus Bremen berichtet wird, ist nach Unterschlagung
von 90000 M. der Handlungsgehilfe Jakobi  von der Tabak¬
firma Reinhard Baedecker daselbst flüchtig.

— Glückliche Lösung fand ein erbitterter Wahlkampf, der
in dem Städtchen Mandan im Staate Nebraska, Vereinigte Staaten,
alle Gemüther erregte. Es handelte sich um Schulwahlen, an denen,
wie in der Schweiz, die ganze Gemeinde theilnimmt. Für den gut
bezahlten Posten eines Lokalschulinspektorsbewarben sich Miß Alice
Thompson, eine ebenso gebildete wie schöne Dame, die Eandidatin
der Populistenpartei, und Professor Lawghin, der Mann der
Republikaner. Der Kampf war mit äußerster Erbitterung geführt
worden, und die Wahl artete in eine wüste Prügelei aus. Da,
eine knappe Stunde vor der endgiltigen Entscheidung, trat ganz
unerwartet die Dame von der Bewerbung zurück und nun siegte
der Republikaner und wurde Schulinspektor. Die unterlegene
Partei war sehr entrüstet über diesen Ausgang, verursacht durch
den unerklärlichen Rücktritt de- gefeierten Fräuleins . Am andern
Morgen fand man die Lösung des Räthsels in der Zeitung: „Als
Verlobte empfehlen stch Miß Alice Thompson, Prof. Lawghin,
Stadtschulinspektor."

— Sein Kunsturlheil. Jeekel, ein völlig unmusikalischer
alter Herr, hat sich von einem künstlerisch veranlagten Freunde
überreden lassen, ein Symphonie-Konzert zu besuchen. Bei einem
ihm völlig unverständlichen Stücke von ungeheurer Ausdehnung
fragt er den Freund: „Du, iS es nicht bald alle? Da» halt' ich
aus." „„Aber da» ist ja e himmlische Komposition, die kann
garnicht sein lang genug."* „Was is denn daS vor e Stück?"
„Da « iß e Fug'."" „<S Fug'? e Unfug i» '« !"

f
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Mann dieses Namens?“ fragte er, als er Grevels Auf.
trag ausgerichtet. „Mir ist, als sei ein Herr dieses
Namens früher schon in einer Soireen gewesen, als ich
noch auf dem Gymnasium. Ein Russe natürlich!- Die
Baronin blickte fragend auf.

,Ein hochgewachsener, schöner Mann, damals noch
sehr jung, ich meine vor etwa zehn Jahren. . . wenn
es derselbe ist, nach dem Du fragstl Er ließ sich als junger
Mann, der die Welt kennen lernen sollte, bei uns ein¬
führen, als Dein Vater noch lebt . . . «Wie kommst
Du auf ihn?"

«Nun, ich fragte nur! Grevel erzählt beiläufig von
ihm!- Gregor wollte nicht weiter von ihm sprechen, um
auch nicht wieder der Ungarn erwähnen zu müssen.

E: wünschte der Mutter zeitig gute Nacht, um sich
auf sein Zimmer zurückzuziehen, jene Citation. von der
Grevel gesprochen hatte er bereits erhalten. Sein einziger
Trost war, daß auch andere, ihm befreundete Söhne
reicher und vornehmer Eltern vorgeladen worden. .
Aber wer war dieser Butenieff, von dem Grevel so pro
phetisch gesprochen? Die Frage beschäftigte ihn fortge
f'tzt-

XXX
Zum ersten Mal halte St -fan beute st» destnitiv

vom Lager erheben dürfen, und der Arzt hatte die ganze
Pflege des Unglücklichen der Gattin aus deren dringenden
Wunsch überlassen. Der körperliche Zustand des Patienten
bot keine Veranlassuno mehr zu weiterer Besorgniß, wohl
aber befand er sich in einer Gefühlsverfasiung, in der
alles zu befürchten war. Finster blickte sein so düster
umschattetes Auge, seine Gesichtszüge sprachen, eingesunken
u d fahl, sowohl von starkem Blutverlust als von seelischer
Zerrüttung. ' _ ,,

Er batte Mer selbst des Arztes Fragen stets mit
einer gewissen Geistesabwesenheit beantwortet, seinen Blick
vermieden oder heimlich in der Miene desselben zu lesen
gesucht. Mit apathischer Unempfindlichkeit hatte er an
und mit sich geschehen lassen, was von ihm begehrt wurde,
und seit seine Genesung oorschritt, der Arzt ihm den Tag
verkündet, an welchem er das Lager ganz werde verlassen
können, hatte selbst der Schlummer der Ermattung ihn
gemieden. Mit offenen Augen hatte er, abgekehrl von
seinem Wärter, lange Stunden dargelegen, jedes äußere
Zeichen seiner Unruhe vermieden und die Augen geschlossen,
sobald er den Schimmer des ersten Tageslichts in das
Gemach dringen gesehen.

(Fortsetzung folgt.)

' — tknöpse aus Aluminium wird das französische Herr
erhalten . Um eine Probe zu machen, sind 40,000 Knöpfe an „er-
chiedrve Regimenter vertheilt worden . Di « Knöpfe sind gerade
■Im die Hälfte leichter als die bis jetzt gebrauchtenZ-vnknöpse.

Srller'schr Spirlwerke.
Anerkannt die vollkommendste « der Welt find stetSfort eine»

der passendsten und beliebtesten Festgeschenke . Er wird
mit denselben die Musik in die ganze Welt getragen, aus daß sie
überall die Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröste
und allen Fernweilenden durch ihre Melodien Grütze ans der
Seimath sende. In Hotels , Restaurationen usw. ersetzen
sie ein Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel , besonders
die automatischen Werke , die bnm Cinwcrsen einer Geldstückes
spielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die RepcrtoirS sind mit großem Derständniß zusamnengestellt
und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem Gebiete der Over»..
Operetten - und Tanzmusik , der Lieder und Choräle. Der Fabrilanl
wurde auf allen Ausstellungen mit ersten Preisen ausgezejchne,
ist Lieferant aller europäischenHöfe und gehen ihm jährlich Tausende
von Anerkennungsschreiben zu. . ^ r .. ..

Als willkommene Ueberrnschung bietet die ^ abrrk ihren Ab-
nebmern auf bevorstehendeWeihnachlen eine bedeutende Preis-
«rmästignng , io daß sich nun Jedermann in den Besitz einer
sicht Heller 'schcn Werkes setzen kann.

Man wende sich direkt nach Bern , selbst bei kleinen Auf.
trägen , da die Fabrik keine Niederlagen hat. Reparaturen , auch
solche von fremden Werken, werden aufS Beste brsorgt. Aus Wunsch
werden Thcilzahluugen bewilligt und Austritte Preislisten fran!°
zugesandt._ 782i

Als ein neues BoUsriährmittel allererste«
Ranges

erweist sich immer mehr daS Mannheimer Palmin , ein Speisefett,
da« reiner als reinste Kuhbutter , dabei ganz bedeuten!' billiger und
zugleich ein unvergleichbar edleres Produkt als Mar ^ >e ist, und
diese auch im Gebrauch an Billigkeit erheblich übe. ,t. Mann,
heimer Palmin ist daS ideal reinste Speisefett der Welt, daS erste
Produkt , daS im wahren Sinne des Wortes den Namen „Pflanzen»
butter " verdient, weil e» aus der Frucht der Kokospalme ge.
Wonnen wird . Die Einführung dieses neuen Speisefettes , das
nahezu l/s mal ausgiebiger als Butter , Margarine und Schweine¬
schmalz ist, hat bereit» großartige Dimensionen angenommen. Bei
dem großen Interesse . welche» man in allen Schichten des Publikums
dem Palmin entgegcnbringl , hat die Mannheimer Palminfabrik
L . Echlincku . Cie. die verständige Einrichtung getrosten, Probepacketc
zu 5 — M -, 10,— M . und 20, — M . direkt an jeden Besteller
zu versenden. Eine Sendung für 5 — M . besteht aus 2 großen,
6 mittleren und 20 kleinen Tafeln , so daß mit Leichtigkeit Proben
und Versuche gemacht werden können. Auf Wunsch werden auch 2
Neine Tafeln ü 10 Pfg . als Muster ohne Werth gegen Vorhereinsendung,
von 30 Pf . in Marken versandt. Tausende von Jntereffenten

gaben oas Palmin wegen seiner Höger», absolut zuverlässigen
chemischen Reinheit vorziehen gelernt, weil man damit die wunder-
barsten Backwerke Herstellen kann, besonder» Pfannkuchen , Krapfen
und dergleichen. Jnsolgedesten ist das Palmin auch das voll-
kommensie Backfctt, das es überhaupt giebt. Wiederum zahllose
Jnteressenten haben die außerordentliche Billigkeit des Palmin
schätzen gelernt, weil es im Preise billig und außerdem außer«
ordentlich ausgiebig ist. Palmin ist das Sp -is-f-tt d-r Zukunft;
Vertreter und Agenten für Colomalwaarengeschafte, diese selbst,
die sich einen Zukunftsartikel ersten Ranges sichern wollen, können
nichts Besseres thun , als sich in Mannheim rechtzeitig eine Palmin-
Vertretung zu sichern. Ein klassischer Beweis für di- großartige
Zukunft des Palmin find Hunderte von Gutachten erster Autori¬
täten der Welt. '

So sagt auch die „Kölnische Zeitung " : „ .
Die absolute Reinheit des Palmin macht eS tn erster Lime

empfehlcnswerth . Denn nach den Analysen von Fresenms und
anderen namhaften Chemikern besteht es auS : Fett 99,979
Master 0,020 °/«, Mineralstoffe 0,001 °/«, stellt also ein vollständig
neutrales Fett dar , frei von jeder Fettsäure und ,eglichem

.ätherischem Oele , es läßt sich deshalb in praktischer Beziehung als
I chemisch rein bezeichnen.

Weihnachten 1897.
Zur Belebung des Weihnachtsgeschäfts empfehle

der verehrlichen Geschäftswelt die

Tftassenüertheilung  Z
von

§ ' Tjß/eihnaehtsbeilagen
durch Beilegen bei Zeitungen und Vertheilung in Stadt und Land.

Im Besitze einer der grössten Rotationsmaschinen bin
ich in der Lage, täglich 200,000 Exemplare zu liefern, welche
ich je nach Papiergrösse mit 1.50 Mark bis 3 Mark
ppo Tausend berechne werde.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Comptoir: Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse.

_
Feinste

Molkereilluller
zu m.  10 .80,

Guts - ob.Kochbutter I. Güte {HI
Mk. 9.50 versendet Netto “ 2 Mi nliftlshflrg 2

9 Psd . src. gegen Nachmahme Zf
Titos LohmUller,

39m Neu-Ulm a. D.

xm

lummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste se»de nur gegen Frei
couvert , nicht postlagernd. 510

Bachfalz-
zfegel

(roth und silbergra »)
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig aus dem

Der scharfe und zum Husten reizende Geruch , welch,
sich oft in unseren Küchen bemerkbar macht, zeigt die Ent.
Wickelung freier Fettsäuren an , die, besonders im Backwerl ein-
geschlossen, oft der Grund für die Schwerverdaulichleit odu
richtiger die Schädlichkeit deS Fcttgebackenen sind. Bei Palmin ist
jedoch dieser Uebelstand vollständig beseitigt und es empfiehlt siid
deshalb als das gesundeste Speisefett. Aber nicht etwa nur sür
Kranke eignet sich dasselbe, der mäßige Preis gestattet auch ollen
Klassen der Bevölkerung die Verwendung ; cs mag früher °dn
später dahin kommen, daß bei Mastencrnährung an Stelle der in
Gefängnissen, Pflegeanstalten und ähnlichen Instituten so knapp bl-
messen- Fettmengen größere Mengen verabreicht werden können,
auch ohne Aufwendung größerer Geldmittel.

Fassen wir nochmals Alles zusammen, so müssen wir die Dar¬
stellung eines vollkommen neutralen billigen Speisefettes, welches
sich infolge seiner Reinheit sehr lange unverändert ausbewahren läßt,
als einen großen Fortschritt bezeichnen, und wir stehen darum nicht
an, dem Palmin eine bedeutende Zukunft vorauszusagen und kS
als ein Volks- und diätetisches Nahrungsmittel von größter Beden-
tung zu bezeichnen."

Mj Mittwoch , den 8 . Dezember 1897 flß
Abends 8 Uhr,

jjß im Saale des „CASIN 0", jjj
yj Friedrichstrasse 22 s

I
1
Mj unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein̂

GONGERT

iw . Killian

WIESBADEN

TQRF-
STREÜ

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I». Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinftratze 21.

empfiehlt ♦
^as Neueste in £

Hüte , |
Mützen Schirme , fö

Reparaturen werden prompt besorgt. ^- - -— "

rulritdrichsstgen tiI
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Psg . R . Oschmann,
Konstant E . 25 ._

|
T
| u U II U Ul I |M der Coneertsängerin Anna Kliznitzky, M
ÖQ unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein̂
öß Hcnny Picard (Klavier) und des Kammer- W
Qß virtuosen Herrn Oskar Brückner (Cello)-vj

^ Klavierbegleitung: Herr Ewald DeutsoH jj|
M "" y

© Êintrittskarten s |
Nummerirt ä 4 u. 3 Mk., unnummerirtM

M ä 2 Mk. in der Hofmusikalien- und Instru-Nj
menten-Handlung von Heinrich WolffiflS

jjüj Wilhelmstr. 30, sowie in der Buchhandlungm
X/ von Feiler & Gecks,  Langgasse 49.
w 1461  iVj

Für ein feineres SpccialgesäB
der Nährungsmittelbranche wird in nur bester Lage

Ladenlokal . .
mit riittm Schaust,ilstrn. tintm MlE
per 1. Februar , März oder April zu m«
gesucht. Gefl Offert, mit Preisangabe unter
an die Expedition dieser Zeitung erbeten.

Eine wilde Sache
47. höchst amüs. Photogr . f. Herren
50 Pf . Catalog amüs. Büch. Bild.
10 Pf . Lagro-Liegnitz 78. 3215

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen preist"
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider. G°'°' ^
Silberfachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtu
Fahrräder, Waffen, Instrumente. *

Auf Bestellung komme ins HauS.
Jacob Fuhr , Goldgaffe
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J «sert' 0»Spreis unter dieser Rubrik
für unsere Abonnenten

IS Mg. pro Auzkizc.
des

„Wresbaderrev General-Anzeigers ".
Amtlichäs Qpgan der Stadt Wiesbaden . *a

JusertiouSpreiS bei toöchentllich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abonnenten

2  Mark.

Miethsgesiiciie
Ktjscrc MrlhschO

jtt miethen gesucht
durch Sterns Jmmobilicn-

Bureau, Goldgaffe6.

irmienuingen
Ae vollständig
nnott. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Clir . Glücklich,
2240_ Neroftraße2.

Billa tpenßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
AB. 100  postlag. Schützenhofstr,

Ädlerjlraße 56 Romerberq 24
eine Dachwohnung von 1 ghnmer fd Sncr  Eckladen mit Wohnung.
lö °3Rt^ e 3 ' SWi°“ olt ürJ rt*a Geschäft geeignet, pkr1019 IL * ' J '  b vva“ V47 r

iü “ | l . Januar 1888 zu Herrn. Näh
Blücherstraße6 ™>

Delaspeestr. 3, Wellritzstr. 25,
4. St ., ein schön möbl. Zimmer>1 St . l., ruh. möbl. Zimmer ans
mit Kaffee für 12 M. Pr. Monat 1. November bill. m verm. 887
auf gleich zu verm. '—-

Wohnung von 1 Zimmer und I
Küche per sos, od. aus1. Dezember
zu verm. 995 j

Dötzhelmerstr. 10,L Wellritzstr. 32

Dotzheimerstr. 11,
Ncugasse Ta , in guter Ge
schäfislage, für Geschäfts - u

. Büreauränme geeignet, wobei
Gartenhaus, großer Mansarde»I ein Raum von circa 100 Quadrat:
Zimner mit schöner Küche auf I Meter, ganz oder getheilt auf
1. Januar an ruhige Leute zu ! gleich oder später zu verm. 797
- . .. - " " Nab. Adolphsallce 31, Part.

Gntresol t p 'ffi 2"* igt; IIlirnlnfiltrlRWellritzstr. 46
Hth- 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

vermiethen, sow. e. sch. Mansarde
a. gleich. Näh. Bdh. Part . 1047

Friedrichstr. 45
(Vorderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh, im Bäckerladen._1014

Neugasse 22
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellcrräumen sof. zu verm. 1025

friedrichstr. 45;

Kaden
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckcrfi!iale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in

sErvebiton.

Wirthschatt
Iin Biebrich , mit4Logierzimm-,
die stets besetzt sind, zu ver>

Emserstraße 25. ftort.
möblirtes Zimmer zu verm. 992

JaulbrnunrnSr. 4. Mllritzsttaße 45,
Einaan^ rn v» m "" " ^7  näheres daselbst Hinterh. 3 Stg
Eingang zu verm.- 4137 ein freundliches. Helles Zimmer

Frankeuftr. 26 iU Dmn- 3219
1. St . I., erhalten reinl.
Leute Kost u Logis.

Ludwigftraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm. 1013

ZmAieriNMjlrche il,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
oü. ohne Pension auf 1. Novbr.

| billig zu verm.

Leere Zimmer.

□fI - TT— TT" eine Mans.-Wohn. v. 2Zimmernlmiethen oder für 32000 Mark
morelyrslr . 41 , 11 . "Nk al. zu vm. (Näh. i. d. Bäck.slzu verkaufen . Anzahlung nach

Helenenstraße 25, ’TßtffSäZ
Vorderh., ist eine Dachwohnung> Zimmermannstr. 9. 1.

ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmernu. reich bemess.Zubeh.
iEpülcloset im Abschlußd. Wohn.)
p ermaß. Pr. sof. zu vm. 146

von 2 Zimmern, Kücheu. Zud.
an eine kl. Familie auf 1. Dez. !
zu verm. Näh 1. St,  10041 Sedanplatz 9,

Elkladen , Weißenburgstraße, in

AIwMiißr . 9
b-st-hend aus 10—11 Zimmern
E zu verm. oder zu Verkäufer

Näheres bei 6!
cn.
651

Die flUlft Hermanustr. 20
eine kl. Wohnung (Hth.), be- „der ohne 4-Zimmer-Wohnung
stehend aus 1 Zimmer, Küche und sof. oder spätrr zu vm. 876
Keller zu verm. Näh. Vorder- Näh. Baubureau
Haus, I . r. _ 1052 —- --—

Hermauustr. 26 Saalgaffe
fitfT 1 v „„„ I Laden mit Ladenzimmer event.

2 Zimmern. Kücheu. K. ller auf lugg"

7a,
3. Stock, ist eine Wohnung von Wohn zu vermiethen.
2 Zimmern, Küche und Zubehör RheinftraSe 81
auf sofort oder später zu verm. ~r ~l-r :— - — — —7-

®rn- Dirter oderI Sly !WllU !lhkr 8 L 14
ffbolfganee 31, Part. 1041 « adcn mit Wohnung, Keller-c..

ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.

Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub. bei Restanrat. lou.llsuimonn. 239
auf 1. Dec. zu verm. NäheresI - 3»- izr — ~
dase lbst 1. Stock links. 968  Klllkllll -MWk

(S^rhlllrtrtffp A.  stnd zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Ur . Jttoeffläff,

Wohnung. 1 Tr . hoch, 3 Zim., 1006 Taunusstraß- 26. 1. St.
Küche, Keller, sowie eine Wcrk-

Häfnergasse
erh. jung. Mann Kost u. Logis,
9 M. die Woche. 320

Häfuergasse 10
Vorderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3216

velenenstraße 18,, ;1
Hih. Part ., können l o. 2 reinl . I billig zu vermiethen: auch sind
Leute g. bill. Schläfst, erh. 4226  oaselbst 2 Zimmer im Hofe, zu
Qin freundl. möbl. Zimmer an I Bureauzwecken oder an eine ruh
-J einen Herrn billig zu verm. IFamilie zu vermiethen. Näheres

Hellmundstraße 51, 3. St ., Hth. I i» der Exped. 4209
Nahe der Emserstraße. 1070 Z T 7 ~~
öenncpnttrafto7 f̂ rauleustraße 10l ift sofort eine schöne Mansarde

3neinem besseren Hause istein großes, schönes, heizbares
Zimmer

„ x , , sofort eine schöne Mansarde
Part ., ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen. 626
zu vermietb-n. _901

Hermarmm. 12,2,
'rhält ein jg. Mann s. g. Koktn I »j
Logis, pro Woche9 Mk . 982

2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

RreMraße 6
sehr schöne Helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. sväter zu vm. 875

GGGGGGSSG
Schachtstraße,

Ecke der Steingasse, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineiuandergeh. Mansarden ,u
vermiethen. 874

Näh. im Spezereiladen.
«OGGGGAGS

Rohrstühle
werden gut gestochten bei

L. Rhode,
Zimm  r mnnst raße l , H,h.

Moog , Nerostr. 16.

Mohnmrgen
tim7—8 Räumen, welche hoch-
ukgant ausgestattet werden, Ncu-
dau Ecke Kaiser-Friedrich-Ring
und An der Ringkirche, schönste
Uge der Stadt , prachtvolle Fern-
W ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc., zu verm. Näh. Au

Rmqkirche1, Part . 1060

Me Zimmer
ff ? ulkon, Küche und Zubehör
m 1050  Wk . auf gleich oder
ma  zu verm. Zu eriragen

Kirchgaffe 23.

^iontzstraße 12,
»«mittelbar am Ring. 1. o.3. Et,
^fieg . Wohn, von 5 Zimmern,
? ' l°Eon , m. reich! Zubehör,

r 'Ä ^ , '°^ zugsh., zu
tni- Nah. Part._ 844

lit tel-iohnuDjO,
“HZ

^ranienstraße40,
iE !^ibau, eine Wohnung von

«"nuiern, Küche. Keller sofort

ohne
Näheres
2. St.

Roonstraße6

stäkte sofort oder 1.
vermiethen.

Januar zu
997 nixxn

Werkstätten etc.

Jachlstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver
miethen. 88 l>

KarlMaße 38 IZ
Mittelb. 2. Stock, ein freundlie! ^
miblirt. Zimmer auf gleich ode

Tezeuiberz» venu._951 1$

Kapellenstraße 6,|fj
erster St ., elegant möbl. Zimmer,
event. mit vorzügl. Pension, zu
amßigen Preisen zu verm. Bäder
iin Hause._1035

llttMk 8,
reinl. Arbeiter schön. Loais 4205*

'4/tontzsttaße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei!
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863 j

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Trauerbriefe ♦♦♦

fertigt schnell und billigst an

i

zmxxxxi
5

ÄWrch 1
ist ein schönes großes Zimmer,
owie eine Mansarde an einzelne

Leute zu vermiethen._737

Westendstraße5 ,
Stb .. 2 Zimmer.Küche>rnd Keller °b» Werkst- t.e,
p. 1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze) auf gleich zu ver- g= =
miethen. 1023 |

99
IVIV,

1 St . schön
möbl. Zim-

g Druckerei des„Wiesltadennr General-Anzeigers“
JtarUtstrasse 30, Eingang Nengasse.

Für jeoen Raucher
Hairseo's p2s{o[er-8lälteffal)3|[,passend

ist

-- >

Sedanstraße
großer Soutcrainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr

billig
680

seit Jahren überall in Deutschland eiuaeführt, eine vorzüaliche
mer preiswerth zu  verm. 4260* >Qualität . 19 Pfd . M 5 .- , 599 Stück Sumatra

Cigarre » M . 19 .—.
599 Stück „Ideale " M , 14 . - .

" 59 > Stück „Puro " M . 15 .—. "ME
Alles Fabrikpreise und frei Nachnabme.

Do

Schöne

Dotzheimerstr. 11,
vs '«haus, Wohnung von drei
W „ r*t* Küche, Speisekammer
Nabt?!» „.ober  ipliler zu verm.
- •S *8 Borderb. Part . 972

in der Villa Mainzerstraßc 66,
enthalt. 2 Zimmer, Küche, Keller.

Möblirte Zimmer
XH2XZXX, Hi

ieugasse 13 ZS 1.
sep. Einq.) zu verm. 4239* I

Orantenst. 47
Hth. 3 St . h. erh. reinlicheI
Arbeiter Logis.  1024 [

Römerberg 30

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entbebcn, versende zur Ueberzeugunq

ier Reellilät aus Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten

möbl. Zim. in.
Näh. im Laden.

Probepackct verschiedene Sorten
t Kunden in jeder Hinsicht
ausgeschlossen sein, zumal

Kost zu verm.
4193*

ver 1. Januar 1898 oder auch alleinstehende Dame
später zu vermiethen. Einzusehen '7  findet bei anständiger, kinder-
in den Tagesstunden. Näh. bei| Ioler  Familie ein möblirtes
Öirrn Zollinaer, Bart das. 4 64

^eine Wohaunff. Läden, BiL'eaus,,
fdtfadnii lorstraße 27

Id: '' ">er Logis sofort oder
iM »r,li. 983

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.»
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl. a

M i für  Spezerei » >,d Klaschcn-
j bierhaudlut -A auf October zri

oon 2 gtmmcrn vermiethen. Näh. beiIoh . PH.
»»rm. 854 I Kraft , Zimmermannstr. 9.

Kl. Burgstraßet
Iein schön möbl. Zimmer zu ver-
iniethen. Siüh das. im Metzger-

Iladen. 1005

CasteUstrahe6,
3 St . links, schönes möblirtes
Zimmer an reinl. Arb. zu verm. a

Saalgasse 22Z» .
mit Kost zu verm. 4236* I

gratis und frei, komme überbaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürste em Risiko für Sie c “ . . •

| bei Retoursendungen Auslagen erstatte.
W. Harrsen,

Dampstabakfabrik Husum . (Schleswig-Hvlstein.l
Firma gegründet 1883. 418

Schulgasse 4,
Hinterh. 2 St . r., erh. reinlicheI
Arbeiter schönes Logis. 4073 |

Spiegelgasft 1,
3 Tr ., Ecke Wcbergasse, großes!
schön  möbl, Zim, zu vm. 3033 \

Sedanplatz 4,
Mtlb„ 1 St . r., schön möblirtesI
Zimmer bill, ,u verm. 740

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge!
Leute bill. Koktu. Loais. 1015 |

IÄ Wäsche -Mangel.
m-sfti, tiftme«Grftelt. Riiderwerk-
uiierstljuug. Preis Mk. Ii,mit
2 volinen 5V em langen Harihĉ-
walzen, 2 pol Anschiebbrettchen»nd
mil 2 Klammern versehen, womii
aus leb. Tische befestigt wird. Die
mit uns. Mangel gerollte Wäsche er.
hält eine solch vorzügiiche Glätte,
bah das Plätten zumeist ganz über¬flüssig. •—Vollste Garantie.

NU. Nicht zu verwechsel» mit
von and. Seile empsohi. Mangel
welche nur „an, häizckne» Geilell
hatu. ohne Schwungrad

Wellritzstr. 16,
möbl. Zimmer zu vcrnt.

19,50.
IVer,Midip. BahnmifSrn. p„B°hn aege» Barhersend. ob. Nachnahme, m.
nun-tii Geicll' chasl, Berlin 2 .SB., Bcaihsiraj-e 17, >. gt.

Wringmaschinen,
nur belle» Fabelkal, liv an»langen
vrlma Gnmmlwalzen, doopell»er.
zlnntem Bilengellell, nur Mk. IL<-

«Muber, « (5c„ Kam.
Etage. (Kein LMCeu.)
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Am DOkimer

Das

Jftninobiltrn-Geschäft
von I . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2. Wiesbaden. empfiehlt
sich bei Bn- und Verkauf von
Häusern. Billen, Bauplätzen und
Berniiethung von Läden, Herr-
fchastSwohnungen rc. rc. 2402

Verhältniffe halber
sofort sehr preiswerttz
zu verkaufen solid ge¬
bautes reutabl Etage«
hauS mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraffe.

Näh. durch die Jmmo
bilieU-Agentur von

j , Chr. Glitekllcli,
2402 Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr. hcrrschastl. Villa. auch
für Fremdenp. geeig. Näh. durch I . Chr. Glücklich, Nerostr. 2

Zu verk. Villa mit allem Comfort, Victorlastraste, durchI . Chr. Glücklich.
Zu verk. schön« Billa . Alwiuenstraste. s-hrp« 'Swetth. durchI Cbr. Glücklich-
Lanzstratze. Zwei sehr schöne Dillen billig zu verkaufen durchI . Chr. GluaiiM.
Zu verk. Villa in Bad Nauheim (Fremdeupenston) für

40,000 W*f. durchI « hr. Glücklich.

ReneS Eckhaus. Bäckerei,
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung, Schlacht¬
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige-
geschäst, flottes Geschäft, mit
aroßcm Garten. — Forderung
40,000 M.

Grostes Bauterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge»
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

jJoh PH « rast, Zimmcrmann-
straße 9.

I
Eine noch sehr auSdehnungsfähigeTrink- und Badeanstalt

in einem berühmten B-»eorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Waflerversandt, unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmovinen-
Agentur von I . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

W -gzugshalber fthr billig ZU VerKttUftN
»der zu v. rmirtheu kleine Villa beid-r Adolphshöhe
Näh. durch die Jmmobilien -Ägrntur v. I . Chr . Gluckltch,
Nerostraße 2.

176. Auf Wunsch sofort beziehbar. _

Mühle
im TaunuS , mit maschinellen
Wasser- und Dampfbetrieb,

-mit todtem und lebenden
Inventar . 12 Morgen
gute Aecker und Wiesen » mit
reichem Forellenteich dabei,
ist auch al» Luftkurort ein¬
zurichten. für 24,000 Mk.
Krankheit Haber zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allein»
beauftragten

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

SauO.TaunuSstr.Lallffcitc,mit groß. Äeschäksraiim und
Lagerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl, n. Ueber-
einkunft. Näh. durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannslr. 9.

Vicues Haus
mit 8 Zimnier, Stallung, großer
Halle, Garte», in einer Haupt¬
straße in Flörsheim für 7500
Mark, bei kl. Anzahlung zu ver-
kaufen. Näheres bei Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstratze 9.

Bauplatz.
Ein an der Blindenschule hin

belegeuer Bauplatz des. Umit. h.
sofort prcisw. zu verk, durch
W . & ©. Weyrrshäiiscr,

Friedrichstraß.- 23, 1. 4215

Sehr ttiüabkles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheii sür die Tax
zu verkaufen. Offen. u. It . 23,
an die Exved. d. Bl. 728

Ein an dir Jahnstraße belez
Imötzttus

fof. prt'ilw. ja verk. Ausk. ettS,
LS. & G. Weyershänfer,
Friedrichstraße 23, 1. 4214

GMHaiis in Siettich
an der Hauptstraße, mit 18 ein¬
gerichteten Logierzimmern, Stall,
für 5 Pferde, Weinkeller, Remise,
auf sofort billig zu verkaufen oder
zu verpachten. Alles Nähere bei
Joh . Ph . Kraft. Wiesbaden,
Zimmermannstraße 9,
Js>eues, kleines Haus , in der
Jl  Nähe der Marktstraste,
für Schwrinemrtzgerei passend
sür 35,000 M . bei klein. An-
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Ziminermannstr, 9.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,

| Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich

Iin Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2588
in der Exped. d. Bl. 2568*

Suche gutgehende

Käckerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Ofi. mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wierb.
Äen.-Anz.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3- 4000 Mark. 2954

Off, u. W. 1033 a. d. Exp.

Wirtschaft
(Eckhaue) rentirt Mithschaft frei,
mit vollständizem Inventar für
86.000 M., Anz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

L . UTefglein, Riehlstraße5, 1,
Immobilien - und Hypothekengeschäft , 393

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypothekenusw

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
_ Wilhelm SchQssler, Jahnstraße 36.

Mr Fremdenpenfton.
' Eine Etagen-Billa . 23 Zimmer und

Mansarden, in bester« urlage, beson¬
ders für Fremden-Penston geeignet, rst
mit kleiner Anzahl, u. besten Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüffler, Jahnstraßc 38.

Rentables
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter¬
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger

ILage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther , Moritz-

Istraße 23 Part.  3265*

Ein hochfeines Etagenhaus,
iCnr-Viertel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Garten, sehr rentabel, alles ver¬
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch

IWilh. Sthiissler, Jabnstr 36.
Eine kleine

Villa
Imit schönem Garten, nahe den
Cur-Anlagen. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh. kosten¬
frei durch Wilh . Schüstler,

IJahnstraße 36.

n bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agrntur,

K- ldgasse 6.

jbldbdddbbfc

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheii, mit Laden.
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüstler , Jahnstr . 36,
2. Stock.
<du verkaufen B,lla m der
O Fifch-rstrabe, mit Stallung
sür 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Prei» 75.000 Mack, durch

St,  Dörner , Wellritzstr. 33.
Zu verkaufen:

Oasthansi
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon.,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durchK. Dörner, Wellritzstr. 33. 11
Au verkaufen Haus im
-O Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlengc
schüft, Preis 90,000M., dur'
K. Dörner, Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

Ans mit faiitn
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

Kostenfreie
Vermittlung

Ifür Käufer bei Nachwrifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s ImmobilenJAgentur, Goldgasse 6.

LHnankheitShalber zu verkaufen:
«4 - Haus mit gutgehender
Kiiferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12  Wellritzslraße 33.

Zu verkaufenHaus

HerrschaftlicheVilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des KursaalS, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgasse 6.

mit breiter Tborfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde.
Preis 90 000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jminobil.-Agent. K.Dörner,
Wellritzstratze 33. 1BNverkaufen hochherrschaft.lichc Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe6._

Käufe und Verkäufe
von

.lost. Ph. Kraft, Zinnnknnnnnilrnßt  8.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Liren s Im
mobilicn-Agentur» Gold->
gaffe 6.  '

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbcwohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Billa M

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien
Aaentur» Goldgaffe 6.

8emüseMnti
zu verpachten. Näherer durch

,8 . Neglei», Jmmob.-Geschäft
Riehlstraße5, 1.

Suche

Kleine Uilla
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter - oder Victoria-
traste mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. d. Exp, d. Bl.

Zn kaufen gesucht:Ein Haus
in der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl. Off. u. 8. 528
an die Exp, ds. Bl._

Eine schöne große

Hofraithe
in ber Emserstraße mit großem
Garten, auch al» Lagerplatz ge-
eignet, zu »erkaufen. Räh. Ex»,
d. » l. 993

pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welcher alsbald oder zu
Petri k I . übernehmen kann.

Gest. Off. erb. unt. 2 . kl. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Große», schöner

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, freund¬
licher Stadtlag«, nahe Straßen¬
bahnhaltestelle, wegzugSh. baldigst
zu verk. Gute Capitatanl. Nah.
direct vom Eigenthüm« sud «.S hftftTnnpmh. 1037

Nestkauf¬
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern ’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

Capitalien.

Haus
mit gangbarer

WirUlhgftu.Mcketti
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 1.0 , P. l.

600  Uk.
gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) aus 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförd. die
Expedition.  _ 5826

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch
Strrn ' s Jmmobilien-Bureau,

Goldgaffe 6.

ZU verkaufen
eine sehr gut gehende
WiltWnstmRheins
mit geringer Anzahl,
durch Stern 's
Immobilien -Agentur,

Goldaaffe 6.

Sache
35000 M. 2. HYP. nach der

Landesbank,
7000 M. 1. Hhp. nach Dotzheim,
3700 M. I .HhP.».Land, 4*/*°/0,
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Rachhhp.n.WieSbaden,
4000 M. I .Hhp.n.Kloppenheim,
5000 M. I . HhP. n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Job . Phil . Kraft, Zimmer
mannstraße 9.

3 § 3 @ § 9 @ § 3§

_mit Laden, Ntko-
, lauSstr . . zu verkauf, durch

Joh . Phil. Kraft, Zimmermann-
straße 9, 1.__

Pntzgcfchäft.
altrenomimrtes, nachweisl. sichere
Existenz bietendes, verb. mit Kurz-
und Weißwaaren, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens, großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Nah. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft , -iimmermannstr. 9, 1.

Ein sehr gutes

Waiim!
mit grostem Saal » . Gart, .»
in der Nähe von Wiesbaden mit
10000 Mk. Anzahl, zu verk.

Näh. bei Job . Ph . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Grostes

Wirthschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 3- ,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk.

Näh. bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienvcrhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau . Goldgasse ?^ ^

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s
Immobilien -Agentur,

Goldaafie6.

Kleines 1032

fanbljous
in Kurlage hier, 6 Räume ent¬
haltend nebst Garten, für einzelne|
Person oder kl. Familie passend,
ist für 23000 M. mit 3000 M.
Anz per sos. verkäuflichu. beziehb.
Off. n. kl. L. 70 postl. Mainz.

SnpotHebigeMet
in jeder Höh«, aus 1. u. 2. Stell«,
zu 3s/4°/o zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.

jPH. Kraft, Zimmermannstr.
IDWkWZM

0tto8Ü88v
Hypotheken«

Vermittlungsgeschäft'
Wiesbaden,

Emserstraße 99 ,
Parterre.

Sterns
z,Meilen-AM.
(für
le . sit sich » T 'fiw

»ypotheken zur erstenu. z«
Stelle.

900 « M.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . PH l.
Kraft , Zimmermannstr. 9

Billa
IN

3uvrrkanfcn Eckban«mitBrod- und Feinbäck.rci ohne
Concnrenz, durch Joh . PH
Kraft, Zimmermannstraße9.

Geschäftshaus
!zu kaufen gesucht bei 5—6000
M-rk Aozahliing. Vermittler

!verbeten. Off. u. 8 . 523 a. d.
IExpeo, d. Bl, 8825*

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
l ‘/4 Morgen großem Zier- und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge
birge. ist unter günstige» Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Das Grundstück eignet
sich seiner Lag- wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock. 1010

als erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 7711»

|bek. die Exped. 7715
50,000 M auf gute-weite

Hypothek, auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch '

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9

20,000 Mk.'
auch auf gute 2*tW*
tb et, auszuleihen durch

Stern ’s

K»oldf,afse
Zweimal4-5000S

zuStJSi
500—600

K5 'n«Ä«
Zahlung zu l"henS-s ds-

50- 55000  IW.
al« i , oder 2. Hypothek: auf fof.
auSzul-cheu durch Iah - Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Rs--t,ourdruck und
Wiesbav . Berlagr »

E '-nU B ° Akteur:B.r,ur!w°rtl. R-' ,
Otto '- on d ," ,,̂ ..

fürd .Jnserat-nthnU" M
Lud " - 253

Säimntlichi# '
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der

„AiesKadener Henerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur IO Pfg.

ktellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen.
wird ein Auszug aller emgelaufcnen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündizt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Offen © Stellen.

Stern ’]
erste« nud älteste«

GolLgaste6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Näherin
empfiehlt sich im Weißzeugnähen,
Blousen, Kinder- und Puppen-
kleideru. s. w. 4210
_ Bleichstraste LS , 3.

Costüme

Männliche Personen.

werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an ange-
ferrigt. Guter Sitzund saubere
Arbeit. Frau Fach , Schacht¬
straße 27,2 . St ., Ecke Römerberg.

Coftirme
billig

7. Dezember 1897. Seite 3.

werden schön und billig ang
fertigt bei 1055

Margarethe Stärker,
Frankenstraße 23, Vdh. Part.

3~mgSald)en u~
Bügeln wird

angenommen gut und billig be¬
sorgt Hcllmundstraste 41.
Hinterhaus 1 Tr . links.  1009

^ Für
Gnrtenkeftherr

Gartenerde
Rosenstöcke

1 Lebensbaum
u Gartenwöbel

mu-g atzugcheu. 1068
Hellmuadstraße » 3.

ftim kleines, nachw. flottgehcnd.
^ Cotonialw . » Geschäft»
Umstände halber sofort zu derk.
Dasselbe eignet sich auch sehr gut
für alleinstehende Dame.

Offerten unter E. K. 36 post¬
lagernd. 1017

Lehrernmerr-
Verei«

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße65 , I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —1.

KMges mW gediegenes

Weihnachts-Geschenk
Für die Jugend und Freunde der Ttzierwett

bietet sich Gelegenheit, für einen Ansnahmeprei«
| ein  schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifälligau-genommen wurde.

Verein für unentgeltlichen
im Rathhans.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Holzdreher
Sattler
Schlosser
Monteure
Schmied
Kesselschmied
Schneider
Schreiner
Schuhma, , . nacher
Küferlehrling
Cchlosserlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrliffg
Zahnarztlchrling

Arbeit suchen:
Bäcker
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann,
Kellner

Suche sofort einen jüngeren
Bureaugehülfeu.

>errn, welche etwas Caution
Zellen, werden bevorzugt. 1064

Offerten unter W . 1002 a.
d. Expeditiond. Bl.

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Costümen
sowie Modernisirungen bei billigster Berechnung.

>961 Ellenbogengasse 13 , 2. Stock.

JMoroiij, (fas fJurfl lfm Werweff,

Weibliche Personen. 44

Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.StelleDYermittlniig
«nt.Aufsicht eines Damencomitö's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Würeaustunden:

von9—1 Uhr und vonS—6 Uhr.

lkiik Allffizr«
- Nur 5 Pfg . _

kostet unter dieser Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.
Wird unter dieser Rubrik -ine Anzeige für dreimal bestellt, so ist

die vierte Aufnahme umsonst.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr

Vormittags in unserer Expedition einznliefern . -

fit̂ i bâ felbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textseiten Lebensbilder und Charakter-
rrrchNungett an « dem gesammten Thier -reich
tn einem completten, mit schönem Einband ausgestattetenBand. 0
cv„ ^ in  ähnlicher Weise wie „Brehm'S
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedürfniffen der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billige « Volksbuch darstellen.

Für S Mark zu beziehen durch die Buchhand¬lung von

Heinrich Lützenkirchen,
Wiesbaden, Bärenstraße 3.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .., Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, sclbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchcnmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch,
und Monatsfrauen.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmllichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeite
finden dauernde,

_ sehr gut lohnende Beschüf.
tigung. lViesbvdsnee 8taniol u
Wletslllcspsel sssbeilc. A . Flach .'
_Aarstraße 3.

Langgaffe 3, 1. Stiege,
Lern Lüden. 16

Arbeiterinnen

Trauringe
gesetzl. gestemp., das Paar von
6 Mk . an. 6 . 8piss , Uhrm. u.
Goldarb,, Häfnerg. 10,1 St . 879

Schreiner
SchuhmacherInstallateure
Tapezi- .- °-erer.
Tüncher
Kellnrrlehrling
schreinerlehrling
S'Mmererlehrlinq

^ureaugehülfe
^ureaudicner

, Hausknecht
| »»ffchaftsdiener

chtscher
uhrknecht
wrikarbeiter

für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

veorx Pfaff,
Kapselfabrik,

ffiofrhHmerffrnftef>2.

EngWkdcr Hosen
Ikauft man am besten bei
14174 A . Görlach,

16 Metzaergasse 16.

BK

S dÄ, “ Wz! Kllig!jeder Branche finden Stelle.
Fr . 88«ts, Stellen Bureau

Mauritiusstr. 5, 1.
mmm®

Imigrs Jjniisraiilidifit
ges. Herrngartenstr. 7, Lad. 1061

^uzlöhner
^arbeitet
^ »kenwärter

nj '™ h'°sige größere
Ms »«»-'
hWssetzcrikhtliilg
^agen jn der Exped.

Mitarbeiter
V'»ch'r iv_ ,'| rs tzehali gtf.
Irt"n emoV ' “nf' feit ein '9e"
2 -Seben«9ef- bk' ~.
b - felnV - Kwde
8SU^ tttfu^ -' tüchtige

•Se6pns9 f- bester Blülhc
• ES “ .*. U- Kinder-Verstchcr.

»Et »!" , gegen monatl.
,b°n k00 Starf!

rt(j. -honst Geschäftsleute
W»»!. 1 Nach einer kurzen_ , ••••“ «u.xm

9ute ff'*. d)t bezahlt wird,
c. gtfiHben. Off.

11 • A59 an die Exp.
623

rc.m junges williges Mädchen
^ für leichte Hansarbeit gesucht.
Demselben ist event. Gelegenheit
geboten, das Kleidermachen zu
erlernen. Jabnstr. 9, Hth. Part.

^in besseres Mädchen sofortgesucht. Bahnhofstr . 10,
Tnchladen. '4247*

zu verkaufen: 2 pol. Muschel¬
betten , 1- und 2-th. Kleider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßte Plüschgarnitur .Pfeilcr-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Pertikow . einzelne Sophas,
1 Kameltaschcndivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle . Oel-
gemälde, Regulator » Kinder¬
wagen, 2 Küchentischc, Deck¬
betten und Kissen, 1 prachtvolle
sranzös . Spieluhr usw. 823
Albrechtstr . 24.

otellengesucne |^ §s 3̂ g 63 sä
Männliche Personen. Cf'illC NvRe,

f in jz.Mini»
gebraucht, von 40 Centner, zu
kaufen gesucht.
994 Jalinstraße 19, bei Jumeau.

Für Arbeiter.
Hosen in größter Auswahl,

Joppen, compl. Anzüge, Hemden,
Kittel, Wämse, Jagdwesten,
Unterhosen, Socken, Schürzen
u, dgl. zu den billigsten Preisen
bei 4175

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich

A . Görlach,
16 Metzgergasse 16

bei sehe billigen , reellen Preisen
in reichster Auswahl:

Ein guter Herd
und 1 Regulirofen zu verk.
943_ Metzgergaffe 4.

Operngläser , rein achromatisch, von Mk. 7.— an
; Barometer , Aneroid -System , von Mk . 5 .— an.

Thermometer jeder Gattung von Mk. 0.50 an
>Brillen , Pincenez . Lorgnetten von Mk. 1.50 an.
!Lupen, Stereoskope, Reißzeuge Schrittmeffer.

Compasse. Hygrometer re. re.
Ein mittelgr. Trans-

Portirherd m. Messing rc.
u. Kupfcrschiff, mehr, gute
Fenster, -Läden, -Gewänder
(Sandstein) u. einige Thüren
billig zu verkaufen. 1046

Wellritzstrahe S. j

KniiüNkilnöB, y_

R. Petitpierre,
Lieferant des KSnigliohen Hof -Theaters.

Optisches Institut 1. /Ranges»
academisch gebildeter Fachmann.

$Hätnergasse WIESBADEN, » wpsseS
zwischen Webcrgaffe und Bärenstraße.

gut ausgebildete junge Hähne,
prämürten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15. 859

1131!

sin fast neuer Frack billig zu
verk. Schwalbacherstr. 67, 2 r.

Jür Schuhmacherbeüarfsartikkl
—d Werkzeuge ist « ezngs-

unstreltig die queüe
bei:

sklin wenig getr . Pelerinen-
^ Paletot , mittlere Statur,
sehr billig abzugeben. Näheres
Exped.  d Bl. 1066

^ Quirin Hemmes,
Specialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,

_12 g)iri(i)avQt'eti 12. 911

Gm Kerreupktz
billig zu verk. Bleichstr . 28,
1. St . r., von 9 Uhr Vorm, bi»
Ubr Nachm. 1054
Ludwigstrastc 14 , Hinterl,

Parterre ist sehr schönes 963

gepflücktes Obst
(Aepfel und Birnen) meistens
Tafelobst, sehr prcisw. z. haben.

PATENTE*.
E schnell&gut Patentbüreau.
SäCK- LEIPZIG 782b

Im Interesse einer Pünktlichen
- - — - ——— - - Fertigstellung unseres Blattes,
40 — >̂ 0 Ätttck bitten wir unsere Inserenten , Anzeigen für

den „Wiesbadener General -Anzeiger bis

s.St . als Burcaudiencr, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedauplatz 4 , Mittelb. 1. St .r.

Weibtillje Personen.

Sprungrahmen Stark 16,
Matratzen i. Seeg. M. 8 , in
Wolle St . 16 , i. Haar M. 35,
î, Stroh M. 4 .50 . Aufarb. u.
Ueberzieheuv. Sovhas, Sprungr .,
Statr . rc.  b.Adlst.18,Stöbelg.42I6

36er Wein , nur I» Qual.,
im Ganzen, auch in kleineren

I Quantitäten billig zu verk.
Näheres 1069

Walramstrastc 17,
Metzgerei.

sMßkiis 12  jijjr  Ksmittags

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar>
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10.
Friseurladen . 747

Billig zu verkaufen.
Spiegelschrank, Kanapee, Bett,
Klciderschränke, Waschkommoden
mit u. ohne Starmorplaltr, Kom¬
mode, Tische, Küchenlisch, Stühle,
Regulator, Handtuchhalter, Nacht¬
tische, Spiegel, Küchenschränke,
Anrichte. Kuchenbretter, Ablauf¬
bretter, Tafelwaage,Kafseebreniier
bel Ch Weingärtner . Schwal-

lbacherstraß« 37. 1019

Eure Federrollt,
in der Expedition Marktftratze 30,  Eingang
Neugasse , avzugebe ». Grösterc , für die'

fast neu, zu allem Gebrauch ge-
eignet (40 Etr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bist, abzug
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. A.  16 a. d. Exp.

Sonutagsnummer
b̂estimmte Inserate , bitte » wir schon

Kreitags

Sdjrotiuiiiflf
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtjortcn ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

aufgeben zu wollen.
Vre Expedition

des Wiesbadener,,G neral-An;eigers/'
SHRKH
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CM*»* Saison -Ausverkauf.
Ä *iSSüÄ = Sit - * " **

f ^ )

<*=* !

schlennigcn Auswrlkaiiffe
m j °d°m annehmbaren Preis, z« «nt,werfen«nd mache ich die geehrte Damenwelt hieran!Landers anfmerüam.

Nathan Marx, Paffementme-Zabrik,
4 999 Mauergaffe 8.

NB*Ailsana des Ausverkaufs Montag,̂ en̂ 22̂ d̂ Mts^

Martin Wiegand,
_ Ol BärensÄ « 2 Bävenstrasse 2.2 Bärenstrasse 2.

Damen-Confection.
Em pfiehlt passend zu

, f Weihnaehto ■ Gesch ^ ak © ®!

Jaquetts
Stoffuinhänge
Feder -Plüsckkragen
Pelzcapes
Abendmäntel
Regenmäntel
Wollene Blousen
Morgenrocke und Matinee

fffiry  zu jedem Preise.

Wi

Friedr . ExnerJ

von 6, 8, 10, 15 bis 60 Mk.
5, 8. 10, 12

„ 10, 15, 25
20»

„ 10 Mark an
„ 5 bis 15 Mk.
.. 5 - 15

Nengasse 14,
wr Ecke Kleine Kirchffassn

empfiehlt sämmtliche

Kurz-,Weiss-u.WolIwaaren
in allen Preislagen.

WOll. Socken u. Strümpfe von 20 Pf. bLj
Unterhosen und Unterjacken von 50 Pf. » I
Jagdwesten von Mk. 1.30 an
Arbeitswämse von Mk. 1.20 an
Normalhemden von 80 Pfg- an
Barchendhemden von Mk. l .Bo an
Handschuhe von 20 Pfg . an

CjavatDn, Kragen, Maneelietttt-j
Reiche Auswahl.

Aufmerksamste Bedienung.

Teppiche, Läufer und Vorlagen,
Wachstuche

Bettei, »lagen, Gnnunidecke«,
• -w zu bekannt billigen Preisen.

Hermann Stemel , Slu» ttkiid«ndl»>>g. WarMr. 26  Eni MW.
__ _ __ _ _ _ _ _

A « Km

Achtung! Zur Aufttäruug!
_k «̂<*4,*4«n 2111'♦ w Fl ♦ 1 V / I V

Den Herren Hoteliers , Restaurateuren und p. p Herrschaften zur
Nachricht, daß der . , , , ,

Verein der ansässigen Kellner
«ach wie vor besteht und nicht, wie falsche Gerüchte ctrculieren fid) bet
Kellner-Berein mit dem nrugegründeten(organisierten) Verein der Gasthosgehulsen

identischlst sowie Aushülfe ist stets von unserem
-festes Perisnm , Büreau, Mühlgasse7. 1. St ., zu haben
Mitglieder-Anmeldungen können erfolgen bei Herrn Huppert,  Schacht

straße 24, sowie auf unserm Büreau Mühlgasse7, 1. St . Umstand1101

Ja wahrer Schatz
l~ r «!lo durch •

Kinder■Mane
von 5 bis 30 Mark

Damen-Jaqu#
von 6 bis 40 Mark

Damen »Kragen
von 4 Mark an-

Damen-Gap**
von 8 Mark an-

Regen-WäM e!
von 10 Marl »

Louis Roswj
47 Kirctig»*®“ * „

Ecke MauT̂ J J

Jfe.2k
1—X 2
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Dienstag
X Amtliche Lehrer -Conferenz . Morgen Nachmittag

l Uhr findet wieder unter dem Borsitze des städtischen Herrn Schul.
MttorS Kinkel in der Aula der hiesigen Oberrealschule eine
".„einsame Tonferenz der sämmtlichen unter der städtischen Schul.
Ltxttion stehenden Lehrer und Lehrerinnen statt. Zu derselben
«nd von zwei Schulärzten Vorträge angemeldet und zwar von
Herrn vr . med. Schulz über: „Die Luft im Schulzimer ",
MHermOr. med. Luntz über: „Heizung und Lüftung der
ßchulräume". Zu ersterwähntem Borttage liegen folgende Leit-
«tze vor: l ) Auf Reinheit der Luft im Schulzimmer ist mit möglichster
Sorgfalt zu achten, da gewohnheitsmäßiges Verweilen in schlechter
Lust die Gesundheit schädigt. 2) Die Luft in dem Schulzimmer
ß durch gasförmige Nusscheidungsprodukte häufig verdorben und
durch Staub verunreinigt. 3) Der Kohlensäuregehalt gilt
«ls Maßstab der Luftverderbniß und sollte1 pCt. nicht übersteigen.
4) Der Wassergehalt der Schulzimmerluft soll zwischen 3b uud
60 pLt. relative Feuchtigkeit, die Temperatur zwischen 15 und
PchstenS 20° Celsius betragen. Herr Dr. med. Fr . Cuntz hat
seinem angemeldeten Vortrage die nachfolgenden Thesen gegeben:
l) Die Heizungsanlagender Schulräume dienen in erster Linie
dem Zwecke der Erwärmung, sie find aber gleichzeitig ein wichtiger
Faktor für die Lüftung. 2) Mit der Erwärmung muß gleichzeitig
die Zuführung frischer, reiner Luft und der nöthigen Feuchtigkeit
»erblinden sein, was sich nur durch geeignete Centralheizung
meichen läßt. 3) Direkte Wärmestrahlung ist als gesundheitsschäd¬
lich zu vermeiden. 4) Der Lehrer ist dazu berufen, über Temperatur
unb Lüftung des Schulzimmers Controlle zu führen.

R. Schienenbruch. Gestern Abend entstand unweit de
Hammermühle, Linie Wiesbaden-Biebrich, ein Schienenbruch, was
dir Maschinenführer des gegen7 Uhr hier fälligen Schnellzuges
M. 116 gewahrte. Nach einer alsbaldigen Auswechselung der
defekten Stelle war ohne Betriebsstörungder Unfall behoben.

*Die Möglichkeit, Nachtfröste im Voraus bestimmen
zu können, ist besonders für Landwirthe und Gärtner ven
Wichtigkeit. Prof. Drude in Dresden empfiehlt dazu folgendes
Zerfahren, das sich in den meisten Fällen bewährt. Man nimmt
ein sogenanntes feuchtes Thermometer, dessen Quecksilberkugelmit
Kaze umwickelt ist, die in ein Gefäß mit Wasser nicderhängt. Da«
mit mißt man Nachmittags2 Uhr die Temperatur und zieht von
der erhaltenen Zahl der Grade 5 ° C. oder 4 ° R. ab. So erhält
«an den tiefsten Stand der Temperatur in der folgenden Nacht
dis annähernd einen halben Grad.

* Gestohlen wurde Ecke der Bleich- und Heleneustraße ein
k-theiliger grünangestrichencr Automat enthaltend Chocolade
Md Bisquits.

s Jmmobilien -Bersteigernng . Bei der heute Vor-
mittag auf dem Rathhause stattgehabten Versteigerung des der
Frau Alhert Hcinzemann  Ww . gehörigen, an der Ecke
Stift, und Räderstraße belegenen vierstöckigen Wohnhauses mit
ä » V9 gm Hofraum und Gebäudefläche, taxirt 62,000 Mk. wurde
lein Gebot abgegeben.

WM. Km»Ni>Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  5 . Dez. Wohl Jedermann wird die er>
Mliche Geschichte„Hans Huckcbein" von Moritz Busch  kennen.
M solcher Pechvogel, wie er uns dort geschildert wird, ist in dem
llleichnamigen Blumenthal - Kadelburg 'schen Schwanke,
der am verflossenen Samstag im hiesigen Hoftheater zum erstenmale
mScene ging, der Träger der Hauptrolle, Martin Haller,
stadt (Herr N eu m a n n). Während eines Sommeraufenthaltes
!" Dstende hat er auf einer Bank sitzend die Bekanntschaft einer
Mgen Dame gemacht und wird, ohne daß er etwas davon ahnt,
m einer etwas verfänglichen Position durch einen Photographen
"» jener zusammen für den KinematographeN aufgeuommen. Wie
R herausstellt, ist die junge Dame besonders dazu angestellt, der-
Mige Situationen zwecks Äufnahme Und Vervielfältigueg herbeizn
Wwi. Infolge der Berheirathung dieser Circe mit dem arg
"ihnischen Herkules Tobias Krack (Herr R o s 6) und der
«tofudjt seiner eigenen Frau Hildegard (Frl . Scholz)  ent-

für Hallerstädt die unangenehmsten Verwicklungen, ein wahres
Wnliendiircheinander.
a . mit den bekannten Blumenthal'schen witzigen Wortspielen

»v komischen Nebenfiguren, wie der Provinziale Knauer (Herr
der Russe Boris Meusky (Herr Fader ), bestens

Wstestattete Stück errang einen bedeutenden Lacherfolg, der in erster
tim.' n meisterhaften Darstellung der Titelrolle zuzuschrciben ist.
Wk Reumann  spielte den stets vom Mißgeschick verfolgten
'Mlteu und Liebhaber mit großer Naturwadrheit und glück

Humor. Ihm secundirtc trefflich Fräulein Scholz
. mißtrauische Gattin ; obwohl sie das junge Weibchen
u schalkhafter Pikanterie verkörperte, wußte sie in den

I ‘ Semen doch auch die nöthige Strenge zu ent-
- Herr Rose  schien uns die dankbare Rolle des „Herkules
Mp was Spiel, wie Cvstümirung betrifft, nicht ganz
.Mig ersaßt zu haben; zudem war er infolge seiner angenommenen
v ifnttt manchmal so undeutlich, daß Vieles verloren ging. Er
c ",0̂ te nur schwachen Beifall zu erzielen. Ausgezeichnet waren
HÜ* Iaber , der mit Humor den radebrechendenRussen darstelltc
dieo- Büttgens  als Martha Wendel, besonders gelang ihr
z., '̂°"^ scene mit Boris ausgezeichnet. Recht gute Leistungen
4i - t̂ rl. Ulrich (Mathilde ), Frl . Koller (Emma ) und

® 1e Be unö Stöhr  als Lindmüller und Buchhalter
. -tz- Herr Gros  als Schwiegervater Knauer hätte etwas weniger

dürfen. Das Publicum war durch da? flotte Zusam
treffliche Jnscenirung durch Hrn. K ö chy in

H.
tah* ’?n*> tteguwc Rillte

t  rer , beifallsfreudiger Stimmung

^eueinstudirung des „Don Juan " von Mozart,
tilio£ « itä länger angekündigt war, und gestern vom Stapel

' f*ne  wesentliche Veränderung in der Besetzung. Das
imn ^ Meisterwerk wurde bereits einmal vor stark 1Jahren

H°flheater ausgeführt, um dann sofort aus uns uribe
jj *"* Gründen wieder vom Repertoire zu verschwinden. Von

i°°sttz»ng ist nur die des . Don Juan ", des „Leporello"
~ des „Gouverneur" mit den Herren Müller , Russen

s.j, ^ chw egl e r die alte geblieben. Herr R u f f e n i steht schon
ht Bangem in dem Rufe, ein guter Mozartsängerzu sein, das
H,̂ ^^ uch gestern wieder und nicht zum Wenigsten durch seineSecco-Recitative bewiesen.
!t,,. der Rolle und sein noble

Seine Auffassung und
^M ^ imng ver Nolle und sein nobles, von stärken Ueder>

^rfte als mustergültig bezeichnet werden
U,hm behaupteten sich mit Ehren die beiden anderen Genannten,

V ' n'9tr  Erfreuliches ist von der Vertretung der anderen
fn  i>U berichten. Frl . Korb  hatte als „Donna Anna" gute

allein ihre Leistling war doch noch zu unausgeglichen
man sie als eine hervorragende bezeichnen konnte, doch

ttkl. Korb bei ihrer Begabung und ihrem unzweifelhastem

_WteSb «de«er Veneral -Anzetger.
Talente für dramatischen Gesang wohl bald gelingen, tiefer in den
Charakter dieser edlen klassischen Gestalt hinein zu dringen.

Wenig glücklich war di« Besetzung der Donna „Elvira" durch
Frau Reuß - Belee  zu nennen. So sehr uns auch die ge¬
schätzte Künstlerin in Wagner-Partieen und anderen hochdramatischen
Rollen dieser Richtung große Achtung und Werthschätzung ab-
nöthigt, so wenig konnte uni der gesangliche Thril ihrer gestrigen
Aufgabe befriedigen. Mit der Uebertragung der erwähnten Rolle
hat man der sonst vortrefflichen Sängerin keinen Gefallen erzeigt.

Frl . Groß  al « „Zerline" und Herr Greifs  als „Masetto"
suchten ihr Bestes zu thun und mochten für kleinere Theater ge-
nügen; bei einem Hoftheater ist man berechtigt, höhere Ansprüche
;u stellen: Unvergeßlich bleiben uns hier die Leistungen von Frl.
Lina Pfeil  in dieser Oper. Bei Herrn Greift fehlte besonders
die Tiefe, welche in den Ensemble-Sätzen für den Masetto er-
orderlich ist. Bei der ersten Aufführung de- „Don Juan " in
Irag wurde die Partie von dem Darsteller beS „Gouverneurs",

also vom tiefen Baß gesungen.
Unzulänglich und unfertig sowohl in Spiel wie im Gesang

war Herr Traun  als „Octavio".
Unseres Erachtens nach wäre die Over besser noch für einige

Zeit abgesetzt worden; mit der gestrigen Aufführung ist weder der Kunst,
noch den Mitwirkenden ein Dienst gethan. Die Ausstattung des
Werkes ist als eine durchaus würdige zu bezeichnen. A. E.

Das

teste WeihnMesW
verschafft

richtige Zkitittigs-Rerlame.
Weihnacht- - Anzeigen und Extrabeilagen

finden im

AieskailmerGmeral-Nnzetger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

die größte Verbreitung.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " er-

scheint in einer täglichen Auflage von 9000 Exemplaren,
wird in der Stadt Wiesbaden in ca. 5000 Familien ge¬
halten und hat im Nheingau und Blauen Ländchen die
stärkste Auflage aller Zeitungen aufzuweisen.

Inserate sind daher von unbedingtem Erfolg.
Wiesbadener General Anzeiger

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

— Curhaus . Novitätenim  Königlichen Schauspielhause
und im Residenztheater, Kammermusikabend  im Verein
der Künstler und Kunstfreunde und zu gleicher Zeit das IV. Cyklus-
Concert  im Curhause, das dürfte auch wohl für eine so kunst-
freundliche Stadt , wie Wiesbaden ist, etwas zu viel sein. Da
wird sich wohl kaum Jemand darüber haben wundern können, daß
die Veranstaltung im Curhause trotz solch' glänzender Namen, wie
sic in Felix Mottl , Willi B u r m e ste r und Alois
B u r g sta I l er das Programm zierten, nicht so zahlreich besucht
war, wie dies unter anderen Umständen zu erwarten stand. Wir
beklagen dies sowohl im Interesse der Curkasse, als auch der aus¬
übenden Künstler, denen ein volles Haus stets eine größere An¬
regung und Genugthuung geben wird, womit indessen keineswegs
gesagt sein soll, daß die gestrigen Leistungen irgendwie von dem
schwächeren Besuche beeinflußt worden wäre. DaS widerlegte schon
die ausgezeichnete Wiedergabe der ersten Programmnummer: „Fest
bei Capulet" und „Liebesscene" aus der Romeo - Symphonie
von Berlioz.  So sehr, wie uns die poesievolle
und m bezauberndes Instrumental - Colorit getauchte
Schilderung von dem Liebesleben deS jnngen, heißblütigen Paares
entzückte, so wenig konnten wir unS mit dem ersten Theile, der
Ausmalung de« Festes, befreunden. Des Orchester-Lärms ist doch
etwas gar zu viel, und wir mußten mit Gewalt das Lachen ver¬
beißen,' als uns unser Nachbar frug : Ob daS vielleicht eine innsi-
kalische Illustration zum „AndreaSmarkte im Rathskeller" sein solle.
Als Herr W i l I y B u r m ester vor beiläufig zwei Jahren zum
erstenmale hier im Curhause austrat, bezeichneten wir den eben be-
könnt gewordenen jungen Geigenvirtuosen als einen Künstler von
„GottcS Gnaden". Daß er dies in Wahrheit ist, davon legte sein
biesmaliges Auftreten von Neuem Zeugniß ab. Die Sicherheit und
Nnsehlvarleit, mit der er die denkbarsten Schwierigkeiten für sein
Instrument beherrscht, gehen auch auf den Zuhörer über,
so daß dieser sich mit vollem Genüsse dem meister¬
haften Vortrage bingeben kann War man in dem wunder¬
baren Violin - Concerte in D - dur von Beethoven
durch die Abgeklärtheit und durchgeistigte Vertiefung der Auf-
sassung zu stiller Andacht erhoben, so erregte die sabelhafte
Technik, welche er in den von ihm bearbeiteten „Herentänzen"
von Paganini  und einer Zugabe desselben Componisten ent¬
faltete, staunende Bewunderung. Besondere Erwähnung verdieucn
seine mit Bogen-Staccato abwechselnden Pizzicatogänge. Kaum
endender Beifall folgte jeder Nummer.

Nach solchen Erfolgen hatte der zweite Gast des Abends Herr
Burgstaller einen schwierigen Stand , allein auch er wußte durch
seine schöne Tenorstimmt, welche mit Kraft und Ausdauer Wohl¬
laut und Schmelz verbindet, sich in die Herzen der Zuhörer
hineinznsingen. Namentlich gelang ihm das mit „Liebes¬
lied" aus der Walküre, während die „Freischütz- Arie"
nicht so ganz seiner Individualität zu entsprechen scheint. Das
erste« Lied mußte auf allgemeines Verlangen wiederholt werden.

Den Schluß des Concertes machte eine sehr gelungene Wieder¬
gabe der Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von Bagdad" von
Cornelius,  eine sehr feinsinnige Composition, welche den
Wunsch in uns ausleben ließ, die ganze Oper, welche wir schon in
München vor Jahren gehört, dem Repertoire unseres hiesigen Hof-
theaters einverleibt zu sehen. >1. H.

= Residenztheater.  Am Dienstag geht H. Suder-
mann'S Schauspiel „Die Ehre ", welches neulich einen großen
Erfolg davontrug, nochmals in Scene. Am Mittwoch folgt die
letzte Aufführung von „D i c v i e r t e D i m en s i on" und der
Donnerstag bringt uns die interessante Novität von G. Hirschfeld

7. Dezember 1897. Srite 4.
„Di e Mutter ", welcher am Deutschen Theater in Berlin mehr
als 50 Aufführungen erlebte.

— Wiesbaden,  6 . December. Die Referate über die
Novität am Samstag im Refidenztheat er  und über das
Concert des  R i ng ki  r chen  chorS mußten wegen Raum¬
mangels für die morgige Nnmmer zurückgestelltwerden.

.= Budapest,  5 . Dez. Die Lektüre von Lesfing„R-than
der Weise" ist für die Schulen vom UntercichtSminister verboten
worden.

* New - Dork, 5. Dez. Der Musiker Adolf Neuen«
dorff ist geflorben.

Stlkgnamt md letzt Kachtichlea.
Brün », 6. Dez. Gestern Abend fanden hier

Demonstrationen der tschechischen  Stu¬
denten  statt . Sie sammelten sich vor dem Beretns-
hause wurden jedoch von der Polizei auseinandergetrieben!

jäh Berlin » 6. Sept. Der gestern aus Budapest
hier eingetroffene Graf EugenZ i chy, auf dessen Be¬
sitzungen Kaiser WilhelmI. oft weilte, wird heute vom
Kaiser  empfangen werden.

gff Berlin , 6. Dez. Wie die „Welt am Montag"
berichtet, stellte sich bei einer Gerichtssitzung  in
Riga, bei welcher gegen einen Leprakranken  wegen
Marktdiebstahl verhandelt wurde, heraus, daß die Flücht»
linge der russischen Leprakrankenhäuser frei und ungehindert
überall umhergehen und mit aller Welt verkehren können.
Dir Lepra nimmt in Rußland in erschreckender Weise zu.

O Wien, 6. Dez. Die Konferenz de» Minister,
Präsidenten von Gautsch mit den Obmännern aller Par¬
teien wurde auch gestern fortgesetzt. Gautsch machte
namens der Regierung allen Parteien bestimmte Vor»
schlüge zwecks Lösung der streitigen Frage. Die Clubs
werden in den nächsten Tagen zu den Proposttionen
Gautschs Stellung nehmen.

X Budapest» 6. Dez. Die Verhandlungen im
Abgeordnetenhauseüber die Sondergesetze betreffend die
gemeinsamen Angelegenheiten dürften ohne die befürchteten
stürmischen Szenen verlaufen, da die Nationalpartri und
die Volkspartei der Vorlage keine Opposition machen werden.

^ Prag , 6. Dez. Der g estr i ge Tag ist
ziemlich ruhig  verlaufen. Aus den Provinzen werden
einige Demonstrationen gemeldet, ohne daß ein ernster
Zwischenfall vorgekommcn ist.

$ Paris , 5. Dez. Die Studentenschaft
olant morgen während der Senatssitzung Demon«
str a t i ônen gegen Scheurer-Kestner, vor dem Hause
Zola's und vor der Redactiun des „Figaro".n Rom, 6. Dez. Gestern überreichte der neuer¬
nannte Botschafter von Deutschland Freiherrrv. Saurma-
Feltsch dem König sein BeglanbigungSschre.ben.

X Madrid , 6. Dez, Die Polizei tst von der
Ankunft eines gefährlichen italienischen Anarchisten
von London in Kenntniß gesetzt worden.

3 Athen , 6. Dez. Die internationale ComWon
hat den Entwurf über diefinanzielleConvention
mit den atrswärtigen Gläubigern  Griechen¬
lands festgestellt. Die Commission hofft, daß Griechen¬
land eine31/, % Anleihe machen könne, wenn es die
Vorschläge annimmt.

Tanger , 6. Dez. Die Häuptlinge der Riff¬
piraten haben eine Note an das spanische Ministerium
gerichtet, in welcher sie versprechen, dir europäischen
schiffe nicht mehr anzugreifen.

— Haparanda, 5. Dez. An mehreren Stellen der Mat-
tillavara-Berge bei dem Dorfe Torakankorva, acht Kilometer nörd¬
lich von Oben-Tonnea sind Goldlager gefunken worden.

— Rom, 5. Dez. Seit drei Stunden wüthen Sturm und
Regen. In Neapel herrscht seit gestern ebenfalls großes Unwetter.
Biele Schornsteine sind eingestürzt. Bei Baja erlitten 25 Kaussartei-
schiffe Schiffbruch. Menschenleben find nicht zu beklagen In
mehreren Ortschaften bei Reggio (Calabria) wurden viele Häuser
an der Küste durch Meeresstürme zerstört. Bei Palerm - wurden
die Felder arg beschädigt. Aus mehreren Orten Sardiniens wird
ein heftiger. 20 Stunden anhaltender Regen -emeldet.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentlsoh

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste. Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämrotHchen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blatter
drucken dieselben erst «pater aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei !n*s Heue gebracht«
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Aus der Umgegend.
n . Frauenstein . 5. Dez . Da » Ergebnis der am 1 . Dez.

stattgehablen Viehzählung  ist für den hiesigen Ort folgende» :
Zahl der Gehöfte (Häuser) 161 , Zahl der Gehöfte mit Bichsiand 149,
Zahl der viehbesitzcndenHaushaltungen 162 , Pferde 54, Rind,
vieh 243 , Schafe — Schweine 192 , Ziegen 191, Gänse 192,
Enten 39. Hühner 1085.

X Wildsachsen , 4. Dez. Durch herabstürzende Erbmassen
wurden gestern in der hiesigen Eisensteingrube mehrere Personen
schwer verletzt.

X Eltville , 5. Dez. In letzter Stadtverordnetcnversamm.
lung wurde eingehend über die Errichtung eine» Elektrizi¬
tätswerke»  beralhen und nach Erwägung alle: sachlichen
Gründe schloß sich die Versammlung dem Beschlüssede» Magistrat»
an . Dieser Beschluß geht dahin , elektrische Beleuchtung in unserer
Stadt einzuführen und zu diesem Zwecke mit Elektrizitätsfirmen
bebuf» Uebernahine der Einrichtung u. s. w. in Verbindung zu
treten . Von der Ausführung de» Werke» auf Rechnung der Stadt
wurde abgesehen.

* Erbach a . Rh .» ö. Dezember. In einem Stalle de»
nahegelegeuen Wachhoiderhoses ist durch den königlichen Kreis-
Thierärzt Herrn Pitz bei drei Kühen die Mau I« und Klauen¬
seuche  sestgestellt worden.

)( Oestrich , 5. Dezember. Herr Gutsbesitzer Heinrich Kunz
dahier verkaufte seine 1895er Wein-Krekzenz, zusammen 8 Stück,
an Herrn Weinkommissionär Herke hier. Verkaufspreis 2100 Mk.
per 1200 Liter ohne Faß.

** Winkel , 5 . Dezember. Bei der hier vorgenommenen
Viehzählung  wurde festgestellt, daß hier nnter 329 Häusern
249 mit Vichstand vorhanden sind. An Vieh wurde gezählt:
Pferde 50, Rindvieh 224 , Schafe 30 , Schweine 224, Ziegen 207,
Gänse 32, Enten 47, Hühner 1376,

X  Winkel , 5. Dez. Eine weitere Parthie 1897er Weine,
von Herrn Josef B a st t n g in Winkel, ging heute durch Kauf
in den Besitz der Weinhandlung Johannes O h l i g dahier über.

© Astmanushausen , 5. Dez. Herrn Lehrer Schmitt,
welcher als Lehrer an der Diözefan-Rettungsanstalt zu Marien-
hausen wirkt, ist vom 1. Januar ab die durch Weggang des Herrn
Linz freigewordene Schulstelle in Flörsheim übertragen worden.

© Kelkheim , 4. Dez. Herr Bürgermeister K l a r m a n n,
der vor zwei Monaten neu gewählt wurde , hat am 1. Dezember
sein Amt niedergelegt.

8t . Frankfurt , 5. Dez. An die in den nächsten Tagen
hier stattfindende Europäische  F a h rp  l a n - Co  n f e re nz
reiht sich ein Festmahl mit geradezu hervorragenden Menü von
etwa 250 Gedecken in den Sitzungsräumen des Hauptbahnhofcs,
sowie eine Festvorstellung („Königin von Saba " ) im Opernhause.

§ ) Höhr » 5. Dez. Um die seit Jahren angeregte, aber zur
Zeit noch ruhende Rnaelegenheit der Bahnverbindung von Vallendar

am Rhein in der Richtung nach Höhr , Ransbach , Siershahn nach
Hillscheid u. s. w. in Fluß zu bringen , wird von den Bürgern der
interessirten Städte und Ortschaften ein« Versammlung am 8. Dez.
d. I ., Nachmmittag» 3Uhr, im Saale der Gaftwirthschaft Müllenbach
zu Höhr abgehalten, zu der eine rege Betheiligung erwartet wird.

— Vom Wefterwalde , 5. Dez. Während am Fuße und
auch an den Abhängen de» Westerwaldes nur vereinzelte Schnee¬
flocken an die Nähe der Weihnachtstage erinnerten , trägt der ganze
obere Westerwald besonder» auf seinen höchsten Spitzen infolge
reichlichen Schneefalle»  da » allbekannte Winterkleid. Deßhalb
mußten die Arbeiten im Freien eingestellt werden und ist auch die
Gelegenheit zu lohnender Beschäftigung mehr oder weniger ge.
schwunden. Die Landleute freuen sich übrigen», daß sic durch die
verhältnißmästig warmen und freundlichen Herbsttage die Möglichkeit
fanden, ihre Wintersaaten noch rechtzeitig zu bestellen.

Tageskalerider.
Montag , den 7.  Dezember 1897.

Curhauö Abds . 7 Uhr: Concert des Cäcilien Verein».
Königl . Schauspiele . Abends 7 Uhr : „Hans Huckcbein" .
Residenz -Theater . Abends 7 Uhr : „Helga's Hochzeit."
Walhalla -Theater - Abds . 8 Uhr : Specialitäten -Borstellung.
Reichshallen -Theater . Abds . 8 Uhr : Specialitäten -Borstellung.
Wiesbadener Kunstsäle , Luisenftr. 9 . Tägl . geöff. v. 9—6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9 '/, Uhr

für Jedermann eöffnet.

_g -amitien -Porträts zu besitzen war früher in Folge
der sehr hohen Preise nur den oberen Zehntausend der Gesellschaft
möglich. Dank der neuesten Erfindung der Porträt .Kunst-Anstalt
„Kosmos ", Wien , Mariabilferstraße 116 werden nun vorzügliche
Porträts in Lebensgröße (Brustbild ) für deren exaktesten Ausführung
der Allgemeinheit zugeführt , indem die Kunst-Anstalt behufs rascher
Bekanmmachung ihrer Firma beschlossen hat , diese Porträt sammt
Rahmen zum Preise von 13 Mark per Stück zu verabfolgen. Wer
daher anstrebt sein eigenes, oder das Porträt thcuerer selbst längst
verstorbener Verwandte oder Freunde machen zu lassen, hat blos
die betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung einzu¬
senden» und erhält binnen 10 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß
höchst überrascht und entzückt sein wird.

Wiesbadener Beamteu-Berein
Dienstag , den 7 . d. Mts ., Abends 8 Uhr:

Probe des gemischten Chors.
Donnerstag , den 8 . d. Mts ., Abends 8 Uhr:

Probe des Männer-Chors. 1073
WWW•mmw— irr’1 ■

Langgasseie. Wresclmer Langgasse
16 .

verkauft jetzt

s
Damen - warm gefütterte Pantoffel für SS
Herren - warm gefütterte Pantoffel „ Sv
Dame » , warm gefütterte Hausschuhe

mit Filzsohle Nr . 36- 42 „ öS
Sinder -Bändelschuhe von IS Pf . an.

Damen - gefütterte Hausschuhe
mit Filz - und dünner Ledersohle für 75 Pf.

Herren - gefütterte Hausschuhe
mit Filz - und dünner Ledersohle „ Ivv „

Bändelschuhe für Damen und Herren.

Der große Ausverkauf dauert fort im Laden Langgasse 16 . "Höf

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom (5. Dezember
(Besonderer Telephon- reap. Depeachendienstdes ,,Wiesbadener General - Anzeiger »“.

Staatspapier ».
4 . Reichaanleiho . 102,80
3*f, do. . . 102,80
3 . do, . . 96,95
3 . kr«»« . Consols , 102,95
3‘/t do. . . 102,36
4 . do, . . 87,40
4°/, Griechen , . 32.70
47, Ital. Rente. . . 94.20
5°/,Oe8t. Qold-Rente , 103,50
4' /, . Silber -Rente
6*/, P °rtug , Staatsanl.
4,/j do» Tabakaal.
» .
5 .
5 .
6 .
4 .
4 .
4
67.
67,

Süssere Anl,
Rum . t.  1881/88 .
do. y. 1890 . .

Russ . Oonsols . .
Serb . Tab &kanL .
, LfcB.(Nisch -Plr .)
. 8t .-E.-B. H.-Obl.
Span. Äussere Anl.
Türk Fund - ,

Zoll- .

86,10
32.00
94,50
21. 70

100,70
92,30

102,0)

60.70
94 90
98, -
22 -

67 . do.
10/. do.
47 « Ungar . Gold -Rente 103,20
47 , „ Eb . „ Y. 1888 103.00
47 , . » Silb . . . 86 80
57 . Argentinier 1887 —
47 , . innere 1888 79.70
47 , , äussere . . 60,10
47 . Unlf . Egypter . 107.50
37 , Priv . . . . 103.40
60,1. Mexioanor äussere 94,50
67 » do . E.-B. (Teh .) 89,10
3' /» do. cons . inn . 8t . 23,60

Stadt-Obligationen.
4*1® abg . Wiesbadener 100,40
47 . 1887 do. 101.30
47 . do. y. 1896 101,50
47 , Lissabon 64.00
47 . Rom Ul/VII 94,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank , 160,40
Frankf . Bank , 181,50
Deutsche Eff.- W.-Bank 113 50
Deutsche Vereins - „ 119,50
Dresdener Bank . . 158,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 215,50
Nationalb , f. Deutsohl . 150,63
Pffilzisohe „ ,  146 00
Rhein . Credit - . 138 50

„ Hypoth .* , 172 80
Württemb . Verbk . „ 149,20
Oest Creditbank , 300,62

Bergwerks-Aetlen.
Bochum , Bergb .-Gussst . 202 30

. 294,80Concordia . . .
Dortmund Uuion -Pr.
GeUenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan .
Ver . Kön . und Lanrab , 177,70
Oesterr . Alp . Montan 110,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 185.10
Anglo -Cont -Guano . 280 .40
Bad , Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding >

, z. Essighaus
„ z. 8torch (Speier)

Ceraentw . Heidelberg
Frankf . Trambahn .
La Veloce Vorz .-Act 25?j

do. Stamm -Aot , 91,0
Brauerei Eiche (Kiel ) 80,7 >
Bielefelder Maaohf. . 17890
Chem . Fahr . Griesheim 28 ,' 0

„ „ Goldenberg 168,00
Weil « . . 287,-

187 80
189,00
203,70
145 .60
202,40
19 *.50

74 20
475.30
127.30
65 -

109,20
175.30

ü . Gold u. Silb.-8cn . . 249 .00
Farbwerke Höchst . 468 .0(1
Glasind . Siemens . . 200,22
Intern . Bauges . Pr .-Aot, 205 —

. „ 8t .- , 168,-
„ Elektr .-Ges . Wien 13s50

Nordd . Lloyd . . . 103,00
Verein d. Oelfabriken 10s,50
Zellstoff , Waldhof . 249 50

£isenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 116,70
Ptälz . 248,10
Dux . ßodenbaoh . . 69,62
Staatsbahn . , . . 285 .50
Lombarden . . , . 84 75
Nordwestb , . . , . 209 50
Elbthal . 224 .50
Jura -Simplon . . . 84,90
Gotthardbahn , . . 147 70
Schweizer Nord -Ost . 105 70

„ Central . . 138,10
ItaL Mittelmeer . . 98 50

„ Merid . (Adr . Netz ) 136,10
Westsicilianer . . . 54.60
sub Prince Henry . . 110,80
Eisenbahn-0bllgationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 99.90
47 „ do.Y.81 (37,101 .40) 105 .—
47o Ptälz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxoahn . 101,70
47. Elisabethb.steuert. 102,30
47» do. steuerpfl. 99.20
47 . Kasch Odb .-Gold 101,30
47 , do. Silber 84 .( 0
5°/, Oest . Nordwestb . 114 .60
50/, . Südb . (Lomb .) 107,50
37 , . do. 75,30
5°), , Staatabahn . 111,50
47 , Oest» Staatsbahn , 103. 0
37 , „ do. 1-VIU . 95 .40
«7 . . du. IX.

•>"/« Oese da löao . .
37 . . do. (Eg .-Nr .)
37 » Prag Duxer in G.
57.
47,
47.
47»

yi . su
9J,3e

110,10
8 (.60
57.90
67,1»
89.60
61.90
59,75

101.80
102 90

93,10
63.50
60.50
34,70
57,2i
69 10

Rndolfbahn
Gar . ltal E.-B. .
Mittelmeerb . stfr.

, SioiL E.-B. stfr . .
87 « Meridionau , . ,
37 . Livorneser . . .
4°/, Kursk , Kiew . ,
47 , Warschau , Wiener
5°j, Anatol . K »B.-Obl.
5°lo Oeste de Minas .
2' /z Portug . E.-B. 1886
47 , do. 400er 1889
37 , Salonique Monast
37 , de . Const .-dont

Pfandbriefs.
37,7 » D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rüokzb . 103,—
47 , do. unkdb . b. 1904 102,20
87 , do . . . . 1905 100,60
47 , Fft .H .»Bk . 1882-84 100,7«
47 , do. 1885-90 101,30
47 . do. 14.uk bo. 1900 99,70
47 . Fft . H .-Cr .- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,6
47 , Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 100,10
37 , Nass . Landesb .-G. 100.30
3-/, do. Lit .F .G.H .K,L . 10G.—
87, do. M.-N. . . . 100.—
47 « Pr . B.-Cr. VII |IX . 103,80
47 . „ Cr., - 1900er 97,90
37 , Fr . Ctr .-Cr. . . . 101,70
47 , Rh . Hypoth .-Bank 97,80
37 , do. do. 108,80
4°/, Wd .Bd .-Cr,-Anst,

Ser . 1. unkdb . b. 1904 101,69
4°/o do. Ser . II 101,50

LchkodmMiNkSchm>k-u.sMklkder« iA
72 lauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd. Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu beachten . " ^ 8

H. LledtmTs Nachf. (Inh.F.Wer.)
Ä,un « Mädchen von 14—15
-\ V Jahren wird zu leichter Be¬
schäftigung bis 15. Dez. gesucht.
Möhringstr . 5, 2 . St . 4264*

Qudwigstraste 14 ein groß.
^ Part .- Zimmer sofort auch
szät. zu vm. Näh .Hth. Part . 1072

u.
ewpfiohlt sich Frau Katharina
Reifschneider , Metzgergaffe21.

fCS  wird ein Schmiedgesell
42" gegen guten Lohn gesucht.
Näh . Exped. d. Bl.  4262»

N>
aschen und Bügeln wird

angenommen. 4263*
Delaspeeste. 3, 4. St.

tzHLVäsche zum Waschen und
mS  Bügeln w angen. 4271*

Moritzstr. 23 , Hth. 2 St . h.
äsche zum Waschen und

Bügeln w. angen. 4271*
Wellritzstr. 25 , Hth. 2 St . h.

8vbön und praetisob für Weihnachten;

in 7« Dtzd .-Cartons mit reizendem Weihnachtsbilfll

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 7. Dezember 1897 . m

257 . Vorstellung. 15. Vorstellung im Abonnement D.
Die Puppenfee.

Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter u. F. Gaul.
Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A. Balbo.

Musikalische Leitung
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob , ,
2 °"." ^' ! deren Kinder
Betsy, l
Tommy I
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis
Ein Commissionair .
Die Puppenfce

' )
) Mechanische
) Figuren
)

Japanefln,
Chinesin,
Bäbe,
Tambour
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladendicner

Mechanische
Figuren

Herr Kapellmeister Stolz.
Herr Rudolph.
Frl . Lindner. .
Marg . Dillniaun.
Clara Schulze.
August- Müller,
".cdwig Jakob,

err Rose,
err Greve.
err Stöhr.
err Spieß.

Frl . Lüttgcn».
B . v. Kornatzki.
Frau Leicher.

^ Frl . Ouaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Waiden.
Frl . Künzel.
Herr Rohrmann-
Herr Ebett.
Herr Martin
Herr Lehrmann-

Herr Neumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmei».
Herr May« .
Herr Dobnner.

che Figuren.
Ein Briefträger

Verschiedene mechanisck
Vorher:

Der Bajazzo.
(Pagliacci .) B(g

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und MM
Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Canio , Haupt einer Dors-
komödiantentruppe i t

Nedda , s in Weib f ‘g
Tonio , Komödiant ( = §
Beppo , Komödiant l 07*
Silvio , ein junger Bauer
Erster

Bajazzo
Eolumbine
Taddeo
Harlekin

Zweiter
Bauer

Herr Krauß.
Li Robinson.
Herr Wüll-r.
0 -rr W*Basil.
Herr
Herr Dchnh-r . . » - . V * *\ y

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben-
Zeit und Ort der wahren Begenheit : Bei Montalto m "

am 15. August (Festtag) 1865.
Nach dem 1. Stück findet eine größere Pause stau- ^

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 9 /1
Mittw . ch den 8. Dezember 1897.

258 . Vorstellung . l6 . Vorstellung im Aboimemem

Der Burggraf j
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen' von Josef ^ ' |

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.
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Fertige Fenster-Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster-Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in eilen Farben vorräthig.

Ziegcnfelle , 180 Cmtr . gross , Stück 6.— Mir.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 830a

August Poths,
Liqueur-Fabrik,

empfiehlt seine superfeinen liqueure

Vanille , Cnraoao , Ingwer , Oaoac , Anisette,
Mocca , Pfeffermünz , Persica

«Sette 32

in Klappsessel
mit reichem Schnitzwerk billig zu
verkaufen

Gustav.Adolsstr. 6. II. l.

Jnlins Moses,
Kl. Burgstrassa II, I.

in /i* V* und
& Mk . 1.50 — .80 und _ .50

Vi  Flaschen

eo

Weihnachtsbitte
Allasch in J/i Flaschen a Mk . 3.

CB
Q:

«B

in vorzüglichster Qualität.
der

Augenheilaitstalt für Arme.
An die Freunde unserer Anstalt richten wir wiederum

die Bitte , die in den letzten vier Jahrzehnten stets eine
»iklseitige, freundliche Erfüllung gefunden , daß sie uns
hklfe» wollen , unseren armen Augenkranken.  Kindern
md Erwachsenen , den Christbaum zu schmücken und . eine
LeihnachtSbescheerung  zu bereiten.

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: KleidungS-
We. Wäsche. Schuhzeug und Spielsachen. Deren Empfang
vird öffentlich bescheinigt. Gaben nehmen'entgegen der
Lerwalter Schminke in der Anstalt, der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt ", sowie die Unterzeichneten
Mitglieder der

Verwaltungs - Commission:
vtadtrath Knauer . Emserstraße 59,
Profeffor Dr . Pagenftecher , Kapellenstraße 34,
Obn-RegierungSrath a . D . Stump ff . Rheinstraße 71.

auf taxwerlhigcn
^ i» Grundbesitz von

56,000 M . auf 3 —4 Monate ge¬
facht. Op . unter W . 1046 an
die Exp, d. Bl . 4267*

gute Fahr - und Acker-
c Pferde nebst s Doppel-

fpännerwageu . compl Geschirr,
billigst zu verkaufen, auch einzeln.
Näh . Exp, d. Bl.  4265*

^tz»adelloS erhaltenes, englisches
Fahrrad für 140 Mk.

obre,sehalber zu verkaufen ; eben,
fall» eine feine Loncertzithsr
mit eleg. Kasten, billig.
4269* Stiftstratze 21 . Stb.

S Atup M . 4 .20 z

Jfĵ njinjcrc &̂ mien f̂Concert“-ZIeh-
- •“ » »V m
Halter, offeneLlaviatur.-'

UIIIW.C _ _
harmonlkas. Broßk« Formal ca. 20X36

Register, 2 Bässe, 2 Zu.
40 prima Ttimmen,

om, 10 Tasten, 2 i
VII. M. V.HVlW.Ul, V1UUU'

ff. « isteldeschlag und« -lgschu»e«en. da.
her unverwüstlich. Schule zumS-lbsterlerneu
gratis . G. Schubert & Co., Kommandit-
G-s-llschaft, Berlin SW., Beulhstrasse 17.

Äil “ ÄftS II:13ur Weihnachts-BescheerunHHr
u îr. :r• - > Kiuder-Bewahr-Anstalt.Najsauischer Gefängnißvrrein.

Wie früher, wenden wir un» auch in diesem Jahre
Wiederum naht bas liebliche WeihnachtSfest und mit ihm zieht

Freude »nd̂ Jubel in die Herzen der Kinder . Auch wir möchtenfruyer, wenoen wir UN« auch in diesem JahreItf reuDe unD<;ubel IN die Herzen der Kinder. Auch wir möchten
Ü. b,e 0tt  bewährte Barmherzigkeit der BewohnerI ,,unb Schutzbefohlenen unserer Anstalt—
Wielbadens im Hinblick auf das nabe Weibnacktssesi - 00 me.st sehr armen und,um Theil verwaisten
toiiit Sa«selbe für diejenigen Unglücklichen, deren Er-
möchte"" Gefängnisse sitzen, nicht ganz freudlos sein

Es sind zur Zeit 11 Frauen und 33 Kinder,

darum auch in diesem Jahre wieder vertrauensvoll an alle mild-
lhätigen Herzen mit der dringenden Bitte:

Vergesset nuferer armen Kinder nicht!
Gaben zur Weihnachtsbefcheerung werden von den urtter-

zeichnelen Mitgliedern des Vorstandes , sowie von dem Hausvater

Vi oJ. besser als Putzpomade
ist

Globus-Putz-Extract
von

Nur echt mit Schutzmarke:
Globus im rothen Quersireifen.

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampf-

schlämmerei.

Dosen k 10 und 25 Pfg.
überall zu haben.

Fritz Schulz jun,Leipzig»
Derselbe erzeugt den

Schönsten , anhaltenden
Crlanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nichtwis Putzpsmade

und ist laut Gutachten von
3 gerichtlich vereideten

Chemikern
unübertroffen
in seinen vorzüglichen

Eigenschaften! _

llilche her 91« .« » Äm fcJ. rH.VT k 7 . ™‘l11’“ ' Sänften Mitgliedern d-S Vorstandes , sowie von dem Hausvat -l
MlMmm« , r l m r r?m Orte in Fürsorge der. Anstalt mit Dank entgegen genommen und wird darüber öffentpommeii not . derselhe kann imwor- 1itcö auittirt werden.enotnmen hat; derselbe kann aber bei seinen immer-
Mbeschrankten Mitteln nur der äußersten Noth wehren,
e s-hll noch an so Vielem, hauptsächlich an Kleidungs-
Mm und SLuhwerk. Aber auch zur Beschaffung von
-hrungsmitteln, sowie von Holz und Kohlen sind

-Jungen nöthig. Wir bitten daher recht herzlich
2err Geißer  hier , Wellritz-

M ., !( «J bereit, bie Gaben in Empfang zu nehmen,
aus Benachrichtigung sie abzuholen.
Wiesbaden, den 23. November 1897.

Der Vorstand.
■ (gez.) Opitz,

Consistorial-Präsidentu. Ober-Reg.-Rath a. D.

lich quittirt werden.
Verwaltungsger .-Direktor, Geh. Req.-Ratb von Reichenau.
Mamzerstraße 11, Siadlältester Wilh . Beckel . Pagenftecher-
straße 4. Deran .-Berwalter . Pfarrer C . Bickel . Luisenstr. 32.
Rentner A . Dresler , Adolfsallee 22 . Pfarrer K . Grube»
Platterstraßc 46, Bürgermeister I . Hess , Moritzstraße 63,
Rentner Fr . Knauer . Tmlerstraße 59 , Sanitätsrath Dr
Ricker, Schützenbofstraße7, FräuleinL. Bickel. Rheinstr. 67.
Frau Prof . Boramann , P - rkstraße 10, Frau A . Eichhorn,
^mferfwaße 33 , Frau Siadkrath Kalle , »iktoriastraßc 12,
Frau Landgerichtsrath Keim . Moridstraße 5, Frau Baronin

Knoop, Bicrstadrcrstraße 13, Frau Justizrath Scholz.
1055 Rheinstraße 80. Fräulein Srclaen . Walkmiiblstraße 28^

Äefivenz-Theater.
M orc  Dienstag , den 7. Dezember 1897.
93 . Abonnements -Vorstellung. DutzendbilletS aültia.

Zum 2 Male:

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann.

Regie: Herr Albuin Unger.

Nt ist Stabil?
Unhmchtsdiltk its  Kcttiiiigshaiisks.

>nit seiner Freude . Mit dieser

lür Are Kwdkr" V " W-'hn--ch!Stlsch äu|Ni[t« fLU"fele Binder. Ihre Zahl ist groß unv doch darf au
au* l' l6m  kem -S vergessen werden. Wir bitten

^ btieJem-2 »hrc die Bemodncr WitSbadens. deren!
«irr ichon sooft erfahren durften , herzlich: Helft uns,

Sta bil ist des nsaerfandeno
I -WT Soblnnscbutzmittel , wolohss die
| Sohlen tob » 8ohuhwerk so deuerfaeft
| macht , dass sie mindestens 8mal
1 länger halten als gewöhnlich.

Kollosale Celdtrsparoissl
Zahlreiche An¬
erkennungen.

IDose Stabil

«tiittn ]a>on ' 00ft  «r foh rtn  durften , herzlich: Helft uns,
SiihnE ?-. ^ e,n Elternhaus nicht haben, ein fröhlichesM«. .^ 'Efest bereiten. Gaben , welche mirfi in h. r srnOnt* , b. . .»toirtir » « “ “ " 1- ® abtn - welche auch in der Änstalt ' abge71

p;!5i»;btr des Vorstandes "" " dankbar entgegen die Unterzeichneten|
. ? i°rstadt, Vorsitzender; General -Euperintendent

^ "'-Nstraste^ >'i mr' " ' Fri -drich-Ring 21 ; Pfr . Friedrich,is- 21, Pfarrer Ziemendorff. Emserstraße8, LehrerPlärrer Ziemendorff . Emserstraße 8, L
««g. Schutbcrg 13, Pfarrer Schupp, Sonnenberg'

^ Die Direction dcö Rettunashanscs.oce ’jtcttuwflgBflineg.

^vdruch Markischule.
- ® ÄMs  und Brennholz,

U8o und Backsteine u. s. w.
Th , Christmanila

sum Preise toq
50 Pf £. reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
ssexen Einsen¬

dung Ton
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

I 80 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.60,

1 franko p .Casse.
BWiederrerkäufer erziehlen ein gross¬

artiges Geschäft.
Prospecte , Placate etc . gratie.

2 Ueieende , die Stabil als Webenartikel
| mit auf die Tour nehmen , können sich

viele Tausend Mark verdienen

Keine Tintenflecken

Radierwasser,
dH B. ft . »uf dl . tsra Gebiet «,
entfernt augenblicklich TonPepier
Tintenflecken , ganze Zellen etc .,
flleicbTiel ob mit eebwzrzer oder
andersfarbiger Tinte geechrieben,
(auch Copiertlnte und Stempel-

färben ) ,

ohne irgend
eine Spr zn
hinterlassen
Ein FlaQon reicht

Jahrs lang . Prob#
franko gegen Einsendung tob
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 50 Flagon enthält , franko
Mk. 9.50 netto Cesse . Jeder Be¬
amte , Studironde , Schüler , über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer
Grosser Artikel für Wiederrer-
käufer . Prospecte , Anerkennungen
u. s. w. gratis.

», Alte Pflastersteine
gesucht. u,

I :— veUmundst rakie 33 , (KvHlen -Comptoir .)
-rriiTmium in , m mm , i ■i«imnin iiuihm_ _.L_~

"ir;-att artL Bezugsquelle für garantirt neue, doppelt ge>
gewatchene. echt nordische

Arthur Katzschüiann, Dresden-Striesen,Tittmannst.26.
Zu haben hei 1 .» « : « Schild , Langgasse 3

in Wiesbaden.

1074

Bettfedem.
^ «e Segen Nachnahme (jeder beliebige Quantum) Gute

l Di. 4,, /Eder « p.Pfundfltr 60 Pta., 80 Pfg.. 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
Ä -Ferne  prima Halbdaunen l M. 60Pfg .und

' »N ^ f/ ^ federn : halb weiß 2 M.. weiß SM. 30 Ps.u-oomf. _ „ _ _
; kn » m ^ ? t *.*" eiKeBettfedern 3 M . . 3 M . 50 Pf . ,4 M.

z Echt chinefische « anzdan.„ n. g »»' » rnflye manzdaune « (sehr Mkrüfilgl2 M.
kds» R0|t'n?5fr âcIutt8 *• Kostenpreise. — Bet Beträgen van minde-

iooiaban. — Nichtgefallende» bereitwilligst-urüifg-nommen.
"cehvr & Co. in Herford ,«Westfale».

Zwiebel,
Winterwaare. 10 Pfd. 55 Pfg. Etr. 4 M. 50 Psg.
Aepfel , per Psd. 10. 12, 15  und 18 Psg.

°fferirt HP. IlehniSn » ,
1119 Römerbeta 23

BetfcimterJagesloilc
für WSchnerlnncn , Kranke u . Kinder von ffl. 1 .80

Jbis M . 5 — per iMeter, sowie sümmtliche Artikel zur
I Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chi*. Tauber,
®J.8 Klrchgasse «

Lommerzienrath Mühlingk
Amalie, seine Frau .
Curt , )
Lenore, ) Kinder
Lothar Brandt . .
Hugo Stengel .
Graf von Trast -Saarberg
Rodert Heinecke ,
Der alte Heinecke
Seine Frau

KT ! um, Z,, „. .
MrchalSky, Tischler. AugustenS Mann
Frau Hebenstreit, ,
Wilhelm, Diener , »ei Mühlingk .
Johann Kutscher, >
Der indische Diener des Grafen Trast . ucoaaro mooerir.
Die Handlung spielt auf dem in Tharlottenburg gelegenen Fabrik»

Etabliffement Mühlingks.
Rach dem 2. u . 3. Atte findet eine größer« Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende gegen 9»/. Uhr.
Donnerstag, den 9. Dezember 1897.

Erstaufführung.
Novität. Die Mütter, «»»««t

Schauspiel in 4. Akten von  W . Hirschfeld.

Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.
Margarethe Frey.

Friedr . Schuhmann.
Emil Nothmann.
HanS Schwache.
Carl Heckmann.
Gustav Schultz«.
Tlera Krause.
Jda Kattner.
Fist Borchardt.
Otto Enaelke.
Minna Agre.termann Kunz.riedr . Bollow.

Eduard Roberti.

WALHALU°7 HEATER
WIESBADEN.

Täglich

Notenz - Triippe
i Sa .? • «fteiiAit aaa ^ A. ^ „ A ? Jf- ff V. .ttnb das übrige unvergleichliche Programm.

Anfang 8 Uhr.
Die Direction.

Reichshallen-Theater.
Heute Montag Abend:

Pitbertrrginn dir Mellmsm
mit einem

großartigen , auserwahlten Programm.

Ailsttttkii dts grühlkii Sl»»rMk-Dtit-t!lttt
A. Angelofi

vom Alhambra -Theater , London.
t



«umpen.Metallekaust Fuchs , S°
83- k. v. H-

Seite 4' Dienstag Wiesbadener «Seueral -Anzeiger. 7. Dezember 1897. Nr- 28 &.

«M selten lüg
mBtmm

]ep_
iu Sopha- und Salongrösse a 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch-

W decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen-
feile in grösster Auswahl. 830a

Teppich-Specialgeschäft
B JoliflS Hoses , Kl. Burgstrasse II, j.

Danksagung.
Men , die uns bei dem Verluste unserer nun in

Gott ruhenden Mutter, Schwieger« und Großmutter,

Fra« Marie Karst,
so herzliche Theilnahme bewiesen, sagen hiermit innigen
Dank

Me trauernden Hinterbliebenen.
Familie Seelbach.

Im Schuhwaaren-Lager
von

Wilhelm Pütz,
Webergaffe 87 llllil Kirchgaffe 13

werden von jetzt bis

Mrihnachte» , I

sämmtliche Schuhwaaren
zn fabelhaft billigen Preise « verkauft.

Koste und praktische Weihnachts-Geschenke.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

K . iaOtlUIttllll
Uhrmacher,

IO Keogassc IO,
empfiehlt sein

reich ausgestattetes Lager

Uhren
_ aller Art, sowie inMmslfcuraritoa.

Wilhelm Pütz,
Webergasse 37 asii Kirchgaffe 13.

1170

Mobiliar
Versteigerung

Wegen Wegzug einer Herrschaft ins Aus¬
land versteigere ich

mGkllMlMih.den8. Ae;.,
Morgens Sl/z und Nachmittags 27a Uhr

anfangend, deren gesammt« Mobiliar -Cinrichtnng
ans <» Zimmern und Küche re. in der Wohnung

2 Nendorferftraße 2
(oberhalb

des Rondells , rechts der Biebricherstraße)
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Inventar:
L nußb. Eßzimmer -Einrichtung , bestehend
aus Büffet, Ausziehtisch, 6 Stühlrn, st. Diener,
Paneelbretier, Kameltaschen-Divan, 1 Pianino
von Schmechten , Diplomaten-Schreibtisch, Ver-
tikow, 3 sollst, nußb. Betten mit Roßhaarmatratzen,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor,
ein- und zweith. pol. und lackirte Kleiderschränke,
Brandkiste, nußb. Consolen, Handtuchhalter, Kleider¬
ständer, alle Arten Tische, nußb. und Wiener
Stühle, Singer Nähmaschine mit Hand- und Fuß¬
betrieb, Otivmane, Spiegel, Bilder, Hänge- und
Stehlampen, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Etagere, Bücher, Andree's Handatlas,
Klavierstuhl, Rohrsessel, Kaffee-, Thee- und Eß¬
service, Waschgarnituren. Glas, Crystall, Vasen,
Figuren, Nippsachen, vollst. Küchen-Einrichtung,
als : Küchen-, Vorraths- und Fliegenschränke,
Anrichte, Küchenbretter, Küchentische, Stühle Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, eis. Gesindc-
bett, Badewanne und noch viele andere Haus- und
Küchen-Einrichtungs-Gegenstände.

Sämmtliche Möbel sind sehr gut erhalten
nnd entstammen aus der Hof -Möbelfabrik
von Gluckert in Darmstadt.

WH ! , , Helfrlch,
Auktionator und Taxator.

Gr ^ «nstraß ^ S8 . 1171

Reiner Gewinn gratis!
bat Derjenige zu erwarten, welcher den Inhalt der im Cigarren-
Geschäft vonK. BOttclier , Alte Lolonnade, ausgestellten
Goldflasche annähernd erräth.̂ ^ _̂

IRestaurationZflF RĥlölUStI
S 21 Albrechtstrasse 21 ^
S Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee) und nächster M
ßj Nähe des neuen Landgerichts . +

Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet Jjjj
ab 1 . Oktober d . J . bei mir| «.

® aus der Brauerei

per Schoppen und (nach Wunsch) ^

IO ♦
™ Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod I
♦ mit Schinken, Fleisch etc. 15 Pf., halbe 10 Pf., Portion
U Wurst 15 Pf., Hand- oder Schweizerkäse mit Butter [HJ
7 und Brod 15 Pf., warme Speisen zum Selbstkostenpreis £
Tu] bis 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac 5 Pf *M
vj Keine Weine per l/a Schoppen von 15 Pf. an . ^
U Achtungsvoll BI. Schmidt Ww « . M

J
:
§

,Znm Bierstadter Felsenkeller “ a
4 | g —

Kllig! Mg!
200

Dam«-Iaq»tts
». Mäntel

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab«
zahlung von 1 Mk. ab-
zugcben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

MAGGI
Suppenwürze

ist srisch cingetroffen beu
A. Kugelstadt, Or-mnnstr^
Wie bewahrt wöii  tt

Wurmkrankheit? - V«

illiak

6k. ^ eiser'sohe VuehärueLerel
hlachf.: J. G. Schabei.

Q) / /  empfiehlt sich zur3a> aller im Geschäfts-,Familien"
2 und Vereinsleben vokommenden
JS * /  Buchdruckarbeiten >Ui /  in 3840/cs

/  Schwarz -, Bunt - n . Copierdruck /3 und sichert bei schöner Ausführung f /
Ol schnelle u. billige Bedienung zu. / /
J=O
S Visitenkarten innerhalb 1 Stunde. X  /

200  Anzüge
u. Paletots

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicher Ab-
Zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

1. Wolf, m
3 Bärenstraße 3 . A

Hund hat Würmer! - BestB
die Hundewürmer mit dem an«
kannt vorzüglich wirkenden
Konetzky ’s Huudewurffi'

mittel . Erhältlich in Wusbck»
Löwcn-Apotheke,

_Wonnnafft 31.

goifltiwfA*,.
ff. Meierei-Tafelbutter«rs.
Postkist-n 8'fs Psd.
zu 10.30 M. franco pr. "
nabme. - Garant,- E
nähme". Zahlreiche An«-̂
nungen. ^

Dampsmeier-i Burg >-
Marschen(Holstein))

Inh.- - nr. "Geheiffl®lies
Winke“ »
diskreten

12 Schwalbacherstr. Schwalbacherstr . 12
WH

HMMWAWE

UnverheiratheterRichter sucht
zum 1. Januar 2 oder 3 gut
möbl., ruhige Zimmer . Angebot
mit Preisangabe sind mit dem
Zeichen L. 4 an die Exped. d.
Zeitung zu richten.  1071

legenheit. - - u
Stör , u. s. w. Helmsen t» er gj
Berlin SW. 61.

gfür  Herren iÄ,B sendet Bernd- 1 , 1
1312b Leipt'9 v;

IIllustr . Preisliste,Iund franco. La_

vorzüglich im Tragen.
Neueste Form . — Elegante Ausstattung-

WW Schwarz und alle Mode-Farben

ix pro Stück M.w Hermanns&Froitzheim
Webergasse 12  u. 14.

iTLbadknUer lagra  ifft a l t, Ein 11 8 ommert . « eianScM mr die Redaktion?^ ) r t ° v ° » W e hr e n;
für den Jnferalentheil: Ludw  W i r t.h. Sämmtlich in Wic-baden-
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